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www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 11 - 16 Uhr*

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen 
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An Feiertagen geschlossen.
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möglich. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg
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Sulzbach, im Main-Taunus-Center
Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1

0800/412 6000 • optik-hallmann.de
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Kleine Preise 

   zum großen

Jubiläum

Gut Pfad – Förderverein „Schinderhannes“ 
seit sechzig Jahren in der Jugendarbeit aktiv

Kronberg (hmz) – „Jeden Tag eine gute Tat“ 
– dieser Satz genügt oft, um zu wissen, von 
wem die Rede ist: von Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern nämlich, die die größte Jugend-
bewegung der Welt darstellen. Sie lernen 
frühzeitig, sich verantwortungsbewusst und 
sozial zu engagieren und ihre Persönlichkeit 
und Stärken vielfältig in der Gemeinschaft 
zu entwickeln und einzubringen. Was ist ein 
Pfadfinder oder was macht einen aus? Kli-
schees wie dieses genannte Motto, Spurensu-
che in der Natur, alten Damen über die Straße 
helfen oder Sammelaktionen? All dies dürfte 
bei den meisten Organisationen nicht mehr 
unbedingt an der Spitze der Tagesordnung 
stehen. Dennoch werden die vom Gründer der 
Pfadfinder, Lord Baden-Powell, aufgestell-
ten Grundsätze pfadfinderischer Erziehung, 
„Paddle your own canoe“, „Look at the boy“ 
und „Learning by doing“, auch heute immer 
noch gelebt. 
Das ist beim Pfadfinderstamm „Schinder-
hannes“, der im kommenden Jahr 77 Jahre alt 
wird, nicht anders. „Wir versuchen, Kindern 
und Jugendlichen einen Rahmen zu geben, 
um sich selbst weiterzuentwickeln, Verant-
wortung zu übernehmen und Freundschaften 
zu knüpfen“, so Prof. Dr. Wolfgang Jaeschke, 
den mit dem Pfadfinderstamm Schinderhan-
nes ein ganz besonderes Verhältnis verbindet, 
das mit der Entstehung des Fördervereins, der 
in diesem Jahr sein 60-jähriges Bestehen fei-

ert, in Verbindung steht. Nachdem das „Fritz-
Emmel-Haus“ am 29. Juni 1963 offiziell ein-
geweiht worden war, wurde im September 
des gleichen Jahres ein gleichnamiger Förder-
verein gegründet. Der erste Vereinsvorsitzen-
de war Dr. Otto Heuse bis 1983, danach folg-
te Anna Jaeschke bis zum Jahr 2008. Unter 
ihrer Leitung wurde der Verein in „Eltern und 
Fördererkreis Fritz-Emmel-Haus und Pfad-
finderstamm Schinderhannes Kronberg“ um-
benannt. Ab dem Jahr 2009 bis 2016 lag die 
Vereinsleitung in den Händen von Wolfgang 
Jaeschke, der kürzlich seinen 80. Geburtstag 
gefeiert hat. Seine Tochter, Steffi Vorbeck, hat 
seine Nachfolge angetreten. Mit ihr zusam-
men führen die Zweite Vorsitzende Ulrike 
Rehm, Schriftführerin Michaela Köhler und 
Dr. Ulrike Rink, die die Kasse betreut, den 
Verein weiter. 

„Königsadler“
Einen Pfadfinderstamm gibt es seit dem Jahr 
1947 in Kronberg, zunächst noch mit dem 
fantasievollen Namen „Stamm Königsadler“ 
im Bund Deutscher Pfadfinder. Im Jahr 1960 
wurde er in „Stamm Schinderhannes“ um-
benannt, der in dieser Zeit sehr aktiv an der 
Planung und dem Bau des im Jahr 1963 ein-
geweihten Fritz-Emmel-Hauses beteiligt war. 
Fünf Jahre später traten die Mädchen aus dem 
„Bund deutscher Pfadfinderinnen“ geschlos-
sen aus und traten dem Stamm Schinderhan-

nes bei. Damit gab es in Kronberg erstmals 
einen Stamm, in dem Mädchen- und Jungen-
gruppen koedukativ zusammenwirkten. In 
diesem Sinne besteht die Kronberger Pfadfin-
dergruppe heute aus rund dreißig Jungen und 
Mädchen im Alter von acht Jahren bis Mitte 
zwanzig. Während der Bauzeit des Fritz-Em-
mel-Hauses hatten die Pfadfinder im Jahr 
1960 im Keller des Anwesens von Wilhelm 
Schauf in der Bleichstraße eine vorüberge-
hende Bleibe gefunden. Dankbar wurde im 
Jahr 1967 das Angebot der Familie von Wal-
ther Leisler Kiep angenommen, den Pfadfin-
dern großzügig 20 Jahre lang einen Schuppen 
und ein umliegendes Gelände im Bereich der 
ehemaligen Gärtnerei der Villa von Rath zur 
Verfügung zu stellen. Nach dem Ausbau des 
Schuppens zum Heim erhielt dieses anläss-
lich der Einweihung im Herbst 1968 den Na-
men „Maulbeerhaus“. Im Jahr 1987 fand der 
Stamm auf dem Anwesen Erich Geisels in 
der Eichenstraße die nächste vorübergehende 
Bleibe, bis der damals neu gewählte Bürger-
meister Wilhelm Kreß im Jahr 1990 den Ma-
gistrat der Stadt Kronberg veranlasste, den 
Pfadfindern eine ehemalige Notunterkunft 
in Kronberg „Auf der Heide 17“ als Heim zu 
verpachten. 

Präsenz
So ist eines der schönsten Heime des gesam-
ten Bundes der Pfadfinderinnen und Pfad-
finder entstanden, das bis zum heutigen Tag 
betrieben wird. Bleibt die Frage, wie es zu 
der Benennung „Schinderhannes“ kam: Auf 
einer Silvesterfahrt zum Jahreswechsel 1959 
/60 in den Hunsrück nahm während einer 
Übernachtung im Obdachlosen-Asyl in Em-
melshausen die Idee Form an, die „Königs-
adler“ in „Schinderhannes“ umzubenennen. 
Der Räuberhauptmann Schinderhannes soll 
im nahen Soonwald oftmals unter ähnlichen 
Bedingungen Unterschlupf mit seinen Beglei-
tern gefunden haben. Der Pfadfinderstamm 
„Schinderhannes“ ist vielen Menschen durch 
seine Präsenz auf dem Weihnachtsmarkt oder 
dem Apfelmarkt bekannt. Wenn das Umwelt-
amt zur „Waldreinigung“ aufruft, sind die 
Pfadfinder, wie viele andere Vereine, auch da-
bei. „Gut Pfad“ und das Motto „Allzeit bereit“ 
– diese beiden Sätze und viele Klischees: Wer 
das wirkliche Selbstverständnis der Pfadfin-
der und ihre vielen Aktivitäten kennenlernen 
will, der sollte sich auf www.stammschinde-
rhannes.de informieren und einfach im Rah-
men eines Schnuppertages mitmachen. 

Die Jugendarbeit steht bei den Pfadfi ndern nach wie vor hoch im Kurs.  Fotos: privat

Steffi  Vorbeck hat die Aufgaben ihres Vaters, Prof. Dr. Wolfgang Jaesckke, von allen Numa 
genannt, übernommen.
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 06.04.  
   
  
Fr. 07.04.   
   
  
Sa. 08.04.   
   
  
So. 09.04.  
   
  
Mo 10.04.  
   
  
Di. 11.04.   
   
  
Mi. 12.04. 
  
  

Kur-Apotheke
Alleestraße 1, Bad Soden
Tel. 06196/23605
Apotheke am Kreisel
Bischof-Kallerstr. 1A, Königstein
Tel. 06174/9929140
Central-Apotheke
Götzenstr. 47/55, Eschborn
Tel. 06196/42521
Marien-Apotheke
Hauptstr. 11-13, Königstein
Tel. 06174/21597
Kur-Apotheke  
Frankfurter Str. 15, Kronberg 
Tel. 06173/940980 
St. Barbara-Apotheke  
Hauptstraße 50, Sulzbach 
Tel. 06196/71891
Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim 
Tel. 06195/61065

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Die Korrektur der Vergangenheit
Roman von Andrew Miller; Zsolnay 2023; 
28 Euro
Vor rund 200 Jahren gab es in Europa Kriege 
und Lebensverhältnisse, die nahezu aus unse-
rem Bewusstsein verschwunden sind. Gleich-
zeitig gab es auch damals Bedürfnisse nach 
Freiheit, Selbstbestimmung und nach Liebe, 
die heute so aktuell sind wie im 19. Jahrhun-
dert.
Es ist das Jahr 1809. John Lacroix hat es aus 
den napoleonischen Kriegen mehr tot als le-
bendig zurück nach England geschafft. Als 
Adliger, oder zumindest aus sehr wohlhaben-
der Familie, hatte er sich ein Offizierspatent 
gekauft und war losgezogen, um in Portugal, 
Spanien und Frankreich das Grauen des Krie-
ges zu erfahren. Zurück in England erholt er 
sich nur langsam und versucht, auf einer Rei-
se zu den Hebriden in Schottland seine Trau-
mata zu überwinden. Er ahnt nicht, dass er 
verfolgt wird und zwei Abgesandte der Ar-
mee ihm nach dem Leben trachten. John La-
croix hat wenig Anlass, seine Reise zu genie-
ßen. Die Seefahrt ist mühsam, er hat Angst, 
als Fahnenflüchtiger zurück in den Krieg ge-
schickt zu werden. In Glasgow wird er über-
fallen, verprügelt und ausgeraubt. Aber er 
setzt seinen Weg fort und ganz langsam fin-
det er zurück ins Leben. Parallel erzählt An-
drew Miller die Geschichte seiner Verfolger. 
Medina, ein Spanier und Calley, ein brutaler 
Corporal der britischen Armee, versuchen, 
ihn zu finden.
„Die Korrektur der Vergangenheit“ ist ein 
historischer Roman, der einem die Lebens-
umstände dieser Zeit auf eine poetische und 
gleichzeitig fesselnde Weise erzählt. Andrew 
Miller stellt die Fragen nach Schuld und Ver-
gebung und der Suche nach Neuanfängen und 
Glück. Sehr empfehlenswert!

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Neue Wege in der Mobilität sind Zukunftsthema – 
Umfrage soll alle Interessierten einbinden

Kronberg (hmz) – Gemeinsam mit dem Ver-
kehrsplanungsbüro „mob!lDENKER“ und 
der Gesellschaft für Bürgergutachten (gfb) 
möchte die Stadt Kronberg einen Masterplan 
für ein nachhaltiges Mobilitätskonzept entwi-
ckeln – intelligent, sozial und möglichst mit 
der Zielerfüllung, bis zum Jahr 2035 klima-
neutral zu sein. Diese von der Europäischen 
Kommission seit dem Jahr 2022 eingeforder-
te Verkehrswende stellt Städte und Gemein-
den vor eine große Herausforderung, da für 
ein städteverträglicheres Gesamtverkehrs-
system neue Strategien und unterschiedliche 
verkehrspolitische Schwerpunkte entwickelt 
werden müssen. 
Im Idealfall ließe sich das auf zwei Szenari-
en herunterbrechen: Umstieg auf nachhaltige 
Antriebsarten und Effizienz.
Die Auftaktveranstaltung, in deren Rah-
men der Projektablauf der beteiligten Fach-
büros vorgestellt wurde, referiert von ih-
ren beiden Vertretern Michael Boßhammer 
(mob!lDenker) und Mark Schwalm (gfb), war 
nur mäßig besucht und der Vortrag so allge-
mein gehalten, dass der Inhalt auch zu jeder 
anderen x-beliebigen Stadt gepasst hätte. Eine 
Besucherin fasste ihren Eindruck zusammen: 
„Eigentlich sollte dieses Projekt motivierend 
sein, für mich ist jetzt genau das Gegenteil 
der Fall.“

Nachhaltigkeit ist Zukunftsthema
Ein nachhaltiges Mobilitätskonzept und seine 
Entwicklung ist ein Zukunftsthema, das ei-
nen konstruktiven Austausch zwischen allen 
Beteiligten verlangt. Das heißt, ein Großteil 
der Bevölkerung müsste mit der erforderli-
chen Transparenz in den Gestaltungsprozess 
eingebunden werden, da Mobilität und Ver-
kehr alle in ihrem täglichen Leben sowie den 
Alltag in der Stadt betreffen. Bis zum März 

2025 wollen die Experten und Expertinnen 
Umsetzungsstrategien entwickelt haben. Bis 
dahin sollen in Workshops Erhebungen und 
Verkehrsnetzanalysen erarbeitet, Maßnah-
men und Konzepte angedacht und schließlich 
eine Ergebnisdokumentation vorgelegt wer-
den. Mit dem Start des Projektes sind Bürger 
und Bürgerinnen aufgerufen, gemeinsam mit 
allen Beteiligten neue und gute Lösungen zu 
schmieden. 
Dieser Wandel dürfte nicht von selbst gesche-
hen. Die Interessierten müssten sich alle in 
eine Richtung entwickeln, sodass die Arbeit 
an dem gemeinsamen Ziel quer zu Verwal-
tung und Politik ermöglicht wird und effektiv 
Entscheidungen vorbereitet werden können. 
Beispiele für Veränderungen kamen während 
des genannten Vortrages bereits zur Sprache: 
bauliche Gestaltung von Straßen und Plätzen, 
die sich an den Erfordernissen für Aufenthalt 
und Nahmobilität orientieren müssten, es ge-
he auch um eine Umgestaltung von Straßen 
– damit etwa mehr Platz für Radfahrende und 
Zufußgehende entstehe – oder dass die Zahl 
der öffentlichen Stellplätze schrittweise zu-
gunsten eines besser genutzten Straßenraums 
reduziert werden müsste. Themen bei der 
nachhaltigen Mobilitätsstrategie dürften auch 
die Elektromobilität, Car-Sharing und Pilot-
projekte mit öffentlichen Cars on Demand 
werden.
Um einen Gesamteindruck vom derzeitigen 
Status zu gewinnen, sind die Kronberger und 
Kronbergerinnen dazu aufgerufen, an einer 
Umfrage teilzunehmen, in der die neuralgi-
schen Punkte benannt werden können. Hierzu 
wird eine Online-Karte bereitgestellt. Zudem 
können Vorschläge gemacht werden, wie die 
künftige Mobilität gestaltet werden soll. „In 
diesen Planungsprozess sollen die Bürger und 
Bürgerinnen umfassend einbezogen werden, 

die mit ihrer Erfahrung und Ortskenntnis 
wesentlich zur Entwicklung der Mobilität in 
Kronberg beitragen. Es ist ein sehr umfang-
reiches und vielschichtiges Thema, das in den 
nächsten Jahren alle angeht“, so Bürgermeis-
ter König, der an dem entschlossenen Umset-
zungswillen keine Zweifel ließ. Ob sich damit 
auch der künftige Politikstil hin zu deutlich 
mehr Transparenz und Kommunikationsbe-
reitschaft entwickeln wird, bleibt abzuwarten. 
Schließlich scheint die Einbindung des Bür-
gerwillens in die Entscheidungsprozesse über 
die nachhaltige Mobilitätsstrategie als Basis 
für eine abschließende Evaluation gewollt zu 
sein.
Das nachhaltige Mobilitätskonzept soll ein 
nächster Schritt im bereits bestehenden Stadt-
entwicklungskonzept sein, das in Arbeits-
gruppen und unter Beteiligung von Bürgern, 
Politik und Verwaltung entstanden ist und die 
Themen Wohnen, Gewerbe und Landschaft 
in den Fokus gesetzt hat. Zudem werden auch 
Erkenntnisse aus dem Nahmobilitätsplan ein-
fließen. Auf die Frage einer Besucherin hin, 
was denn inzwischen alles umgesetzt worden 
sei, wurde ihr gesagt, dass eine Antwort da-
rauf zu umfassend sei.

Online-Karte
Die Online-Karte ist bereits freigeschaltet und 
bis zum 28. Mai können Interessierte an die-
ser Befragung im Internet teilnehmen: www.
denkmobil.de/kronberg. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, per Postkarte teilzunehmen. 
Vordrucke gibt es im Bürgerbüro (Berliner 
Platz 3-5). Zudem werden die Karten an die 
Haushalte im Stadtgebiet verteilt.
Diese Befragung wird von „mob!lDENKER“ 
im Auftrag der Stadt Kronberg durchgeführt, 
die Teilnahme ist anonym, eine Registrierung 
für die Teilnahme ist nicht erforderlich.

Martha Ried will eine Teamplayerin bleiben – 
Verdienstorden für „besondere Lebensleistung“

Kronberg (hmz) – Nach Lieselott Schind-
ling-Rheinberger und Ann Kathrin Linsen-
hoff hat mit Martha Ried die dritte Frau in 
Kronberg den Hessischen Verdienstorden 
verliehen bekommen. Im Rahmen einer Fei-
erstunde in der Stadthalle hat Landrat Ulrich 
Krebs die hohe Auszeichnung überreicht. 
Den Orden, den der damalige Hessische Mi-
nisterpräsident Walther Wallmann eingeführt 
hat und damit dem Vorbild von sieben an-
deren westdeutschen Bundesländern gefolgt 
ist, gibt es seit dem Jahr 1989. Bürgermeis-
ter Christoph König eröffnete mit seinem 
Grußwort die Rednerliste und betonte, dass 
die vergangenen 24 Jahre als Vorsitzende 
des Burgvereins Kronberg „schon eine ganz 
besondere Lebensleistung“ darstellen, auch 
wenn Martha Ried selbst immer wieder beto-
ne, dass die Burg und der Burgverein nur im 
Team gemanagt werden könnten. 

Formloser Antrag
Brigitte Möller (CDU) und Felicitas Hüsing 
(CDU) haben mit einer formlosen Anregung 
an die Hessische Staatskanzlei Martha Ried, 
selbst seit vielen Jahren CDU-Mitglied, für 

diese Würdigung vorgeschlagen. Landrat 
Ulrich Krebs und Bürgermeister König ha-
ben mit entsprechenden Stellungnahmen 
der Ordensverleihung zugestimmt. Die „he-
rausragende Arbeit“, so Landrat Krebs, habe 
durchaus schon Würdigungen und Ehrungen 
erfahren. 

Saalburgpreis
Im Jahr 2009 wurde der Burgverein mit dem 
Saalburgpreis des Hochtaunuskreises ausge-
zeichnet, ein Jahr später mit dem Kronberger 
Bürgerpreis, im Jahr 2014 mit dem Hessi-
schen Ehrenamtspreis in der Denkmalpflege 
und im Jahr 2017 mit dem Ralf-Kötter-Ge-
dächtnispreis. „Das alles waren Ehrungen, 
die nicht Martha Ried, sondern der Burg-
verein erhalten hat. Das spricht auch für ihre 
Denk- und Arbeitsweise: die Betonung der 
Teamleistung und das Zurücknehmen der 
eigenen Person“, so Landrat Krebs. Ihren 
Standpunkt könne sie dennoch mit Entschie-
denheit und Beharrlichkeit vertreten. Sie habe 
ganz zweifellos die Durchsetzungskraft und 
die Führungsqualitäten, die an der Spitze ei-
nes 600 Mitglieder starken, aktiven Vereins 

gebraucht würden. So sehr es auch um eine 
Gemeinschaftsleistung gehe, „es ist höchste 
Zeit, dass sie im Mittelpunkt der Ehrung steht 
und nicht der Burgverein“. Im Burgverein 
und der gleichnamigen Stiftung sind Martha 
Rieds Unerschrockenheit und unkonventio-
nelle Methoden, die meist in dem Satz: „Ich 
kenn da ja nix“ münden, durchaus ein fest-
stehender Begriff geworden, der schließlich 
häufig schon die Entscheidung in sich birgt. 

„Unaufgeregtheit“
Gregor Maier, Fachbereichsleiter Kultur 
im Hochtaunuskreis, hielt die Laudatio und 
führte aus, dass es „für eine Endlosaufgabe 
wie die Sanierung, die Gestaltung und den 
Betrieb der Burg einen langen Atem brauche, 
Ausdauer und den Blick für Ziele und Visi-
onen. Auch die notwendige Frustrationstole-
ranz, um selbst dann nicht aufzugeben, wenn 
sich große Hindernisse auftun.“ Stiftungs-
ratsmitglied Matthias Cropp lobte „die Un-
aufgeregtheit“ von Martha Ried, die es mit 
dieser Haltung geschafft habe, den ehemals 
zerstrittenen Verein in ein ruhiges Fahrwas-
ser zu steuern und damit die Zusammenarbeit 
deutlich konstruktiver aufgestellt habe. Uwe 
Wittstock, Schatzmeister des Vorstands der 
Stiftung Burg Kronberg, fand ebenfalls nur 
lobende Worte für sie, vor allem, wenn es um 
die Werbung für die Burg und neue ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer gehe. Mar-
tha Ried selbst sieht sich auch künftig in der 
Rolle einer Teamplayerin, zumal es noch vie-
le Pläne gebe, die allerdings nur mit tatkräfti-
ger Unterstützung umgesetzt werden könnten.

Das Beste für die Burg
Felicitas Hüsing, Mitglied im Stiftungsrat, 
fand ebenfalls nur anerkennende Worte für 
ein „Mitglied aus der großen CDU-Familie“. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feierstunde 
von Adina Ackermann und Anna Matzen, 
beide Mitglieder im Jugendsinfonieorchester 
Hochtaunus. Martha Ried muss jetzt eine 
längere Pause in der nächsten Zeit einlegen, 
aber sie ließ keinen Zweifel daran, dass auch 
künftig mit ihr gerechnet werden kann. Für 
viele wird das eine gute Nachricht sein, weil 
sie auch den Kritikern in den eigenen Reihen 
Respekt abringt. Den Grund dafür brachte 
Gregor Maier auf einen Nenner: „Wenn es 
darum geht, das Beste für die Burg Kronberg 
zu erreichen, scheut sie vor nichts zurück.“

Martha Ried im Kreise guter Freundinnen und Freunde. Ihr wurde im Rahmen eines Festaktes 
der Hessische Verdienstorden von Landrat Ulrich Krebs überreicht.  Foto: privat

Sperrungen bei Bus und Bahn 
in den Osterferien

Hochtaunuskreis – Ferienzeit ist traditionell 
auch Baustellenzeit, da weniger Personen un-
terwegs sind. Auch in diesen Osterferien mer-
ken dies die Fahrgäste von Bus und Bahn im 
Hochtaunuskreis wieder. Der S-Bahntunnel 
in Frankfurt ist für die Erneuerung von Glei-
sen und Weichen gesperrt, sodass die Züge 
der S 5 nur alle 30 Minuten zum Frankfur-
ter Hauptbahnhof fahren. Weitere S-Bahnen 
der Linie 5 pendeln zwischen Bad Homburg 
und Frankfurt-Rödelheim. Die Sperrung der 
Main-Weser-Bahn für den S-Bahnausbau hat 
Auswirkungen auf die RB 16. Zusätzlich fällt 
die Taunusbahn (RB 15) wegen Bauarbeiten 
im Bereich des Bahnhofes Friedrichsdorf 
zeitweise aus. Ein Schienenersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen ist eingerichtet. Außerdem 
kommt es bei den Linien des Stadtbusses Bad 
Homburg zu Fahrplanänderungen.
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Gabriele Gelbert wurde wieder als 
Vorsitzende in ihrem Amt bestätigt

Kronberg (hmz) – Die 30-jährige 
Partnerschaft mit Porto Recanati wird 
in diesem Jahr ganz im Mittelpunkt 
der Vereinsarbeit stehen, neben den 
geplanten Fahrten und allen weiteren 
Aktivitäten, die der Verein rechtzeitig 
bekannt geben wird. Die Mitglieder 
sind in der Stadthalle zu ihrer Jah-
reshauptversammlung zusammenge-
kommen, um ihren neuen Vorstand zu 
wählen und auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken. Unter den Gästen wa-
ren Alan Vogl und Alfred Helm vom 
Partnerschaftsverein Le Lavandou, der 
die gute Zusammenarbeit zwischen den 
Partnerschaftsvereinen betonte und in 
diesem Zusammenhang auf die part-
nerschaftliche Kooperation mit Bürger-
meister König und den städtischen Gre-
mien verwies. Seit zwanzig Jahren gibt 
es die sogenannte „Präsidentenrunde“, 
zu der Alfred Helm, Dr. Ulla Philippi, 
Friedrich Pratschke, Brigitte Möller 
und Gabriele Gelbert, die Nachfolgerin 
von Alan Vogl, gehören. Nicht selten ist 
Bürgermeister Christoph König dabei. 
„In dieser kleinen Runde stimmen wir 

uns ab, und dies im Hinblick auf den 
Nutzen für die Stadt“, so Helm weiter. 
Der Höhepunkt im vergangenen Ver-
einsjahr war natürlich die Fahrt an den 
Gardasee und weiter in die Hafenstadt 
Porto Recanati an der Adria. Das insge-
samt dicht gefüllte Programm mit vie-
len Sehenswürdigkeiten und die Fahrt 
selber hat die Vorsitzende, Gabriele 
Gelbert, zusammen mit dem Vorstand 
vorbereitet. Nach dem gemeinsamen 
Rückblick wurde die Vorstandswahl 
vorgenommen. Gelbert wurde von den 
Mitgliedern in ihrem Amt bestätigt, ge-
nau wie Martina Reichert (Schriftfüh-
rerin), Christof Fraund (Schatzmeister), 
Waltraud Happich (Jugendwartin), Gi-
sela Schneider (Beisitzerin und Über-
setzerin), Antonio Cescon (Beisitzer 
seit Vereinsgründung), Beate Puljanic 
(zweite Vorsitzende), Brigitte Möller 
(Geschäftsführerin seit Vereinsgrün-
dung) und Helma Meichle (Beisitzerin 
und neu im Vorstand). Die Wahl fiel 
bei eigener Enthaltung einstimmig aus. 
Das spricht für den guten Zusammen-
halt und eine insgesamt positive Stim-

mung, die bei allen Unternehmungen 
des Vereins spürbar ist. „In diesem Jahr 
wird alles, was wir uns vornehmen, 
auch wieder möglich sein“, so Gab-
riele Gelbert, sichtlich froh darüber, 
dass die erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit dem bewährten Team fortgesetzt 
werden kann. Das Jubiläum „30 Jahre 
Partnerschaftsverein Kronberg-Porto 
Recanati“ wird am Freitag, 11. August, 
ab 19 Uhr im Haus Altkönig gefeiert. 
Das ist der Freitag vor dem Kunst- und 
Weinmarkt. Es wird eine größere Besu-
chergruppe aus der Partnerstadt, die mit 
Tenor Vittorio Solazzi und einer Musik-
band anreist, erwartet. 
Die Porto Recanesen werden auch am 
Kunst- und Weinmarkt teilnehmen. Die 
Feier in Porto Recanati wird mit einer 
Italienreise verbunden, die gerade aus-
gearbeitet wird und die in der Zeit vom 
4. bis 11. Juni 2024 stattfinden soll. Der 
Festabend in Porto Recanati wird vor-
aussichtlich der 8. Juni 2024 sein. Der 
Abend klang in einem geselligen Mitei-
nander aus, so wie es die Mitglieder seit 
Jahren gewohnt sind.

v.l.n.r. Martina Reichert, Christof Fraund, Gabriele Gelbert, Waltraud Happich, Gisela Schneider,  Antonio Cescon, Beate 
Puljanic, Brigitte Möller und Helma Meichle Foto: privat

Boulesaison und Vorbereitungen für die 
Fahrt nach Le Lavandou

Kronberg (kb) – Der Partnerschafts-
verein Kronberg – Le Lavandou ist in 
die Boulesaison gestartet. Die Freun-
de des Boulespiels freuen sich auf ein 
Wiedersehen nach der langen Winter-
pause. 
Den Bouletreff bietet der Partner-
schaftsverein Kronberg – Le Lavan-
dou bei trockenem Wetter regelmäßig 
sonntags ab 10.30 Uhr im Kronthal 

auf den Plätzen hinter den Quellen an. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig, 
Kugeln können zum Ausprobieren ge-
stellt werden. 
Zu den Feierlichkeiten anlässlich des 
50. Jubiläums der Städtepartnerschaft 
zwischen Le Lavandou und Kronberg 
am zweiten Maiwochenende reisen 
rund 160 Kronberger in die Partner-
stadt am Mittelmeer. Das Programm 

am Samstag gestalten die Gäste aus 
Kronberg an der Promenade von Le 
Lavandou mit einem Markt, dem Mar-
ché de Jumelage. 
Zur Vorbereitung der Reise gibt es 
für alle Teilnehmer am Dienstag, 18. 
April, um 19.30 Uhr eine Informa-
tionsveranstaltung, auf der Details 
besprochen und offene Fragen ge-
klärt werden können. 
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Totalausverkauf nur Filiale Cityhaus  ∙  Sandgasse 6
Montag – Freitag  10 – 19 Uhr Samstag 10 – 18 Uhr 

Betten-Zellekens GmbH 
60314 Frankfurt

TOTALAUSVERKAUF
WEGEN UMBAU

        SSAAANDGASSE 6
DDDiee ZZeeit drängt – 
jjeettzztt bbis zu

850 m2

werden 
geräumt

Immmmer nooch große Auswahl!

Herzlich willkommen in unserer Praxis
In unseren neuen Praxisräumen in Kronberg sind wir in den Bereichen 
Psychotherapie, Psychokardiologie und der kardiologischen Beratung
für Sie da. Mit unserem spezialisierten Behandlungsangebot kümmern 

wir uns ganzheitlich um Ihre Anliegen. 
Ihr Praxisteam

Daniela Witt-Marx (Psychologische Psychotherapeutin) und 
Dr. med. Thomas Witt (Facharzt für innere Medizin, Kardiologie)

Praxis: Jacques-Reiss-Straße 1, 61476 Kronberg, www.wittmwitt.de
Kontakt Psychotherapie:

Daniela Witt-Marx, Tel. 06173 / 99 555 90, d.witt-marx@wittmwitt.de
Kontakt Kardiologie:

Dr. med. Thomas Witt, Tel. 06173/99 555 91, thomas.witt@wittmwitt.de

Witt-Marx & Witt | Privatpraxis für Psychotherapie und Kardiologie
Partnerschaftsgesellschaft

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll? 

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.

• Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
• Hardware- & Software-Installationen
• Updates / Datensicherung
• Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
• Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
• Vor-Ort-Service
• Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Anstoß des Ortsgerichts zeigt Wirkung –  
SPD-Initiative im Hessischen Landtag

Schönberg (kb) – Paul-Dieter Emmel, 
stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher 
und Schöffe im Ortsgericht Schönberg, 
ist noch immer erzürnt, wenn er auf 
den Ländererlass und das Grundsteu-
erreform-Umsetzungsgesetz vom 16. 
Juli 2021 zu sprechen kommt. Danach 
können die Schätzungsurkunden der 
hessischen Ortsgerichte nicht mehr 
vom Finanzamt als Verkehrsnachweis 
anerkannt werden. „Dieser Erlass und 
auch das Gesetz ignorieren die beson-
dere und einmalige Stellung der Orts-
gerichte in Hessen und konterkarieren 
das ehrenamtliche Engagement der 
Ortsgerichte“. „Zudem“, so Emmel wei-
ter, „trifft diese Regelung Menschen 
mit niedrigen und mittleren Einkom-
men besonders, weil sie bei Bewertung 

durch die örtlichen Gutachterausschüs-
se oder einen öffentlich bestellten Sach-
verständigen mit erheblich höheren Ge-
bühren rechnen müssen“. „Wir halten 
diese Regelung für sozial ungerecht und 
dem Ehrenamt abträglich. Das war für 
uns der Anlass, gemeinsam mit Paul-
Dieter Emmel nach Wiesbaden zur 
SPD-Landtagsfraktion zu fahren“, er-
klären die SPD-Stadtverordneten Helga 
Michaelis und Gabriela Roßbach und 
bedanken sich bei Elke Barth, der hei-
mischen Landtagsabgeordneten für den 
Hochtaunuskreis, und dem rechtspoli-
tischen Sprecher der Landtagsfraktion 
Gerald Kummer dafür, dass sich beide 
des Themas angenommen haben.
„Es ist ein Weg mit offenem Ausgang, 
aber nachdem wir trotz der Gesprä-

che mit dem Ministerium, für die ich 
meinem Kollegen Gerald Kummer sehr 
danke, nicht weitergekommen sind, ha-
ben wir uns nun zu einem Antrag ent-
schlossen. Die SPD hält die Anliegen, 
die seitens mehrerer Ortsgerichte an 
uns herangetragen wurden, für absolut 
berechtigt und wir hoffen, nun auf par-
lamentarischer Ebene auf offene Ohren 
zu stoßen. Es wäre kein gutes Signal, 
wenn die Ortsgerichte als wichtige eh-
renamtliche Säule der Judikativen durch 
die geplanten Änderungen bei den Im-
mobilienbewertungen geschwächt wür-
den, was sich auch nachteilig für die 
Bürgerinnen und Bürger auswirkt“, so 
Elke Barth, die der Beratung im rechts-
politischen Ausschuss des Landtags im 
Mai mit Spannung entgegensieht.
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„Zauberhaftes Capri“ entführt auf eine Sehnsuchtsinsel – 
Ausstellung im Museum ein neuerliches Glanzstück

Kronberg (hmz) – Nach der äußerst erfolg-
reichen Ausstellung „Kaiserin Friedrich 
und die Künste“ des Museums Kronberger 
Malerkolonie wurde nun mit „Zauberhaftes 
Capri“ ein neuerliches Glanzstück eröffnet, 
in dessen Verwirklichung zahlreiche Akteu-
re eingebunden waren. Allen voran private 
Leihgeber, die ihre Bilder für eine insgesamt 
lange Ausstellungsdauer zur Verfügung ge-
stellt haben, da sie bereits in Dachau zu se-
hen waren. Darüber hinaus haben Museen aus 
Deutschland, Österreich und Italien mit ihren 
wertvollen Gemälden einen zusätzlichen Bei-
trag für dieses äußerst anspruchsvolle Projekt 
geleistet, das ohne die finanzielle Unterstüt-
zung etwa „des Kulturfonds RheinMain, der 
Rheinberger Stiftung und der G. und G. Klotz 
Stiftung, Euroart sowie der Stadt Kronberg 
nicht zustande gekommen wäre“, so Hans 
Robert Philippi, Vorsitzender der Museums-
gesellschaft und der Stiftung Kronberger 
Malerkolonie. Das Projekt wurde von Stefan 

Löwl, dem Dachauer Landrat, von Florian 
Hartmann, dem Oberbürgermeister der Stadt 
Dachau und Präsident von euroart maßgeb-
lich unterstützt. Die beiden Kuratorinnen Dr. 
Elisabeth Boser (Dachau) und Dr. Ingrid Ehr-
hardt haben über Wochen hinweg diese sicher 
einmalige Ausstellung kuratiert und parallel 
dazu einen Katalog erstellt, der einen umfas-
senden Begleittext von Dr. Claus Pese, der als 
Kunsthistoriker über fast drei Jahrzehnte am 
Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg 
tätig war und durch zahlreiche Publikationen 
bekannt wurde, beinhaltet. 

„Zauberinsel“
Als Gastredner führte er sehr launig, einen 
imposanten kulturhistorischen Bogen schla-
gend, in die Ausstellung – und damit mitten 
auf die „Zauberinsel“ Capri – ein. Diesen 
Beinamen verdanke sie übrigens dem „stets 
nörgelnden“ Rainer Maria Rilke, der in den 
Jahren 1907 und 1908 dort weilte und auf 

Maxim Gorki traf. Der lasse sich, so Rilke 
in einem Brief, als „Anarchist“ feiern. Ange-
nehmerweise aber werfe er „vorderhand statt 
Bomben Geld unter die Leute“. Dr. Ingrid 
Ehrhardt ging ausführlich auf die Bedeutung 
der Farbe „Blau“ in der Kunst ein, eine Farbe, 
die gerade in dieser Ausstellung eng mit dem 
„Sehnsuchtsort Capri“ verwoben sei. Blau 
als Ausdruck der Grenzenlosigkeit. „Blau 
ist seit jeher dazu bestimmt, der poetischen 
Dimension des unendlichen Raumes Gestalt 
zu verleihen. Für unser Auge, das sich darin 
verliert, lässt Blau zunächst einmal alles an-
dere zurückstehen. Wir sprechen von ,him-
melblau‘, ,blaues Firmament‘ und ,azurnem 
Himmel‘, wo sich letztlich Azurblau mit der 
Immaterialität des Himmels vereint“, so Dr. 
Erhardt. Aber auch die Romantiker wussten 
bereits, wie es sich beim Horizont verhält, auf 
den jeder zwar zugehen kann, ihn aber nie er-
reichen wird. 
Nicht nur in der Malerei hatte Blau eine be-
sondere Bedeutung, auch in der Literatur 
wurde die Farbe, vor allem in der Zeit der Ro-
mantik, zu einem wichtigen Symbol, das auch 
hier Ferne und Sehnsucht verkörperte, Grun-
delemente der romantischen Lebenssicht. 
Vor allem der Dichter und Philosoph Novalis 
verhalf durch sein Werk „Heinrich von Ofter-
dingen“ der „Blauen Blume“ zu Berühmtheit. 
Die blaue Blume erschien in einem Roman-
fragment von Novalis zum ersten Mal und 
bis heute steht sie für unerfüllbare Sehnsucht. 
Philippi führte noch ein weiteres Beispiel für 
die „Italiensehnsucht“ an: Die Novelle „Aus 
dem Leben eines Taugenichts“ von Josef von 
Eichendorff. Der Protagonist gelangt über 
Umwege nach Italien, „wo der Himmel die 
Erde küsst. Solche und ähnliche Beschreibun-
gen weckten die Sehnsucht nach der Ferne 
und einem ungezwungeneren Leben“.  Theo-
dor W. Adorno, der übrigens in Kronberg in 
Klausur seine Habilitationsschrift verfasste, 
stellte die Sehnsucht ins Zentrum seiner Ei-
chendorff Interpretation.

„Wo die Zitronen blühn...“
Die Einführung von Dr. Ingrid Ehrhardt trug 
zum Verständnis der faszinierenden Bilder-
welt und deren „Zauberhaftem“ bei, vertieft 
durch Dr. Claus Pese und seine detaillier-
ten Betrachtungen. Künstler, allen voran die 
deutschen Landschaftsmaler, machten die 
kleine Insel Capri im Mittelmeer wegen ih-
rer Natur und der intensiven Farben als Ideal 
ihrer romantischen Sehnsüchte zum Mittel-
punkt des kreativen Schaffens. Johann Wolf-
gang Goethes zweibändige „Italienische Rei-
se“ erschien in den Jahren 1813 bis 1814 und 
mit dem Text: „Kennst du das Land, wo die 
Zitronen blühn…“ wurde die Insel endgültig 
zu einer romantischen Verklärung. Wenige  
Jahre später (1826) entdeckte der Schriftstel-
ler August Kopisch die schon in der Antike 
genutzte „Blaue Grotte“ wieder. Sie war es, 

die Künstler der Romantik aus Deutschland, 
Österreich, Dänemark und Italien anzog. 
Das „Paradies für Künstler“ wurde immer 
bekannter und öffnete seine Pforten für Ma-
ler, Bildhauer, Literaten und Musiker aus 
ganz Europa. Die liebliche Amalfiküste und 
der Golf von Neapel mit seinen Inseln faszi-
nierten etwa Leo von Klenze, Carl Morgen-
stern, Max Haushofer, Joseph Rebell, Oswald 
Achenbach, Karl Wilhelm Diefenbach, Elise 
Mahler und Malwida von Meysenbug. Sie 
ließen sich dort nieder und fingen die Stim-
mungen im gesamten Tagesablauf auf ihren 
Bildern ein. Ihnen folgten aufgrund „deren 
Mundpropaganda“, so Dr. Pese, zahlreiche 
Maler, darunter auch Ludwig Dill und Ar-
thur Langhammer, die später eine wichtige 
Rolle in der Künstlerkolonie Dachau spie-
len sollten. Das Meer, die Felsen, die Straße 
nach Anacapri, die Villa Tragara sowie die 
Villa des Tiberius, das Glitzern des Wassers, 
blaue, weite Horizonte, kleine weiße Häuser 
in den Hügeln, üppig blühende Gärten… die 
Maler haben die Leichtigkeit des Lebens mit 
der Farbe einzufangen versucht, bevorzugt in 
Blautönen. Denn für Goethe war die Farbe 
Blau neben der Sehnsucht vor allem ein Ge-
fühlsausdruck.   

Rückzugsort
Heerscharen von Malern, Dichtern und Le-
benskünstlern besuchten seitdem die Insel 
und bildeten eine kleine Kolonie auf der In-
sel im Golf von Neapel. Capri – das ist sicher 
mehr als die Blaue Grotte, das blaue Meer, der 
blaue Himmel und eine rote Sonne, die kitsch-
befrachtet im Meer versinkt, wie etwa in ei-
nem Schlager aus den 50er Jahren. Capri sind 
auch unzählige Seiten Literatur, die sich in 
den letzten zwei Jahrhunderten angesammelt 
haben. Lange Zeit war Capri Rückzugsort für 
Kaiser, Dandys, Künstler und Philosophen. 
Die Ausstellung im Museum Kronberger Ma-
lerkolonie, die noch bis zum 25. Juni zu sehen 
ist, kann ebenfalls ein „Rückzugsort“ sein, an 
dem den Empfindungen einer romantisch ver-
klärten Zeit nachgespürt werden kann. Ver-
tiefende Informationen gibt es im Rahmen 
der öffentlichen Führungen am 16. April, 7. 
Mai und 4. Juni jeweils um 11.15 Uhr, Anmel-
dungen sind erforderlich: info@kronberger-
Malerkolonie.com. Eine Expertenführung 
mit Dr. Claus Pese wird am Samstag, 13. Mai, 
von 16.30 bis 18 Uhr angeboten. Auch hierfür 
sollten sich Interessierte anmelden. In Koope-
ration mit der Kronberger Bücherstube ist am 
Mittwoch, 31. Mai, um 19 Uhr eine Lesung 
mit Kerstin Holzer vorgesehen: „Monscella – 
Monika Mann und ihr Leben auf Capri“ und 
eine weitere Lesung am Mittwoch, 14. Juni, 
um 19 Uhr mit dem Titel: „Glück auf Capri“. 
Weitere Veranstaltungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben oder sind unter www.kron-
berger-malerkolonie.com nachzulesen, eben-
so die aktuellen Öffnungszeiten. 

Bernardo Hay, Marina Piccola, um 1899, Öl/Lw., Privatbesitz, courtesy Galleria Vincent, 
Neapel

Paul von Spaun, Tosende Gischt, Öl/Lw, Privatbesitz  
   Fotos: Stiftung Museum Malerkolonie

Umweltbildung: Kinder säubern die Natur von Müll

Hochtaunuskreis –Besonders in den vegeta-
tionsfreien Wintermonaten fällt der allgegen-
wärtige, achtlos entsorgte Müll in der Land-
schaft sofort ins Auge. Nahezu überall findet 
man Plastiktüten, Fast-Food-Verpackungen 
und vieles mehr in der Natur verstreut. Längst 
ist vor allem Plastikmüll in der Natur zu ei-
nem Riesenproblem geworden. Darauf woll-
te der Hochtaunuskreis anlässlich des „Tag 
des Waldes“ nicht nur aufmerksam machen, 
sondern auch Kinder für diese Problematik 
sensibilisieren. „Natur- und Umweltschutz 
ist ohne Umweltbildung nicht denkbar. Wir 

müssen daher schon den Jüngsten vermitteln, 
wie wichtig es ist, sorgsam mit der Natur 
umzugehen“, erklärt Landrat Ulrich Krebs. 
Über die Stabsstelle Klimaschutz, nachhal-
tige Kreisentwicklung und Umweltbildung 
des Hochtaunuskreises wurden interessierte 
Schulen und -Kitas zu einem Aktionstag ein-
geladen. Dabei sollte von den Mädchen und 
Jungen das Umfeld ihrer Schule oder Kita 
von Abfällen gesäubert werden. Insgesamt 
vier Schulen und drei Kindergärten nahmen 
diese Einladung an und versprachen, für die 
Natur aktiv zu werden. Als erstes waren nun 

die Kinder der Wald-Kita „Dreckspatzen“ 
aus Glashütten an der Reihe. Die Grundschu-
le am Sommerberg (Weilrod-Riedelbach), 
die Viktoria-Schule Schönberg (Kronberg), 
die Hans Christian Andersen-Schule (Glas-
hütten), die Grundschule „Am Hasenberg“ 
(Neu-Anspach) sowie die Städtische Kinder-
tagesstätten „Am Weiher“ und „Wiesenstrol-
che“ (beide Steinbach) sollen folgen.
Ausgerüstet mit Müllbeuteln, Arbeitshand-
schuhen, Müllzangen und Warnwesten mach-
ten sich die jungen Umweltschützer ans Werk. 
Rasch füllten sich die Müllsäcke mit allerlei 
Unrat, der in der Natur nichts zu suchen hat. 
Und jedes gefundene Abfallteilchen erfüll-
te die Kinder mit sichtbarem Stolz. Damit 
auch das Lernen bei solch einer Aktion nicht 
zu kurz kommt, erhalten die teilnehmenden 
Kitas und Schulen noch ein umweltpädagogi-
sches Spiel, bei dem die Kinder schätzen dür-
fen, wie lange der gesammelte Müll benötigt, 
um sich zu zersetzen.

Folgen für die Natur
Die Folgen von weggeworfenem Plastikmüll 
in der Natur sind immens: Mikroplastik lässt 
sich mittlerweile in Ackerböden und Ge-
wässern nachweisen. Da diese Partikel aber 
niemals vollständig abgebaut werden, wird 
die Konzentration in der Umwelt immer wei-
ter steigen, wenn nicht aktiv gegengesteuert 
wird. Nicht zuletzt hat (Plastik-)Müll in der 

Natur schwerwiegende Auswirkungen auf die 
Tier- und Pflanzenwelt: Tiere verletzen sich an 
kaputten Teilen, verfangen sich in Schnüren 
oder Netzen. Sie werden dadurch bewegungs-
unfähig oder erleiden schwere Verletzungen 
bei Befreiungsversuchen. Sie verwechseln 
Plastik mit Futter und vergiften sich an In-
haltsstoffen oder Vögel verbauen Plastikfolien 
in Nestern wodurch diese wasserundurchläs-
sig werden, sodass Jungvögel bei Regen sogar 
ertrinken können. Der Aktionstag ist eine von 
vielen Aktivitäten, mit denen der Hochtau-
nuskreis Schulen und Kitas auf dem Weg zur 
Zertifizierung zur „Naturpark-Schule“ bezie-
hungsweise „Naturpark-Kita“ unterstützt. Die 
zertifizierten Einrichtungen bringen Kindern 
Naturparke als vielfältige Lern- und Erfah-
rungsorte nahe, sensibilisieren sie für die Be-
sonderheiten der Heimat, ermöglichen einen 
regionalen Bezug zu Bildungsplänen sowie 
die originäre Erfahrung von Natur und Kultur 
im Umfeld der Schule und leisten somit einen 
Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE). Und ganz nebenbei machen sie 
auch einfach jede Menge Spaß.
An der Zertifizierung interessierte Einrich-
tungen können sich an die Stabsstelle Um-
weltbildung, Klimaschutz und nachhaltige 
Kreisentwicklung im Hochtaunuskreis wen-
den: Per E-Mail an die Adresse umweltbil-
dung@hochtaunuskreis.de oder telefonisch 
unter  der Rufnummer (06172) 999-9231. 

Viele fleißige kleine Hände sammelten Müll auf . Foto: Hochtaunuskreis
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Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 9.30–13.00 und 15.00–18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

Royals besuchen immer wieder gerne Kronberg 

Letzte Woche war es so weit. King Charles 
III. machte mit Frau Camilla für drei Tage 
Deutschland die Aufwartung. Kronberg stand 
jedoch dieses Mal nicht auf dem Besuchspro-
gramm. Das war früher anders. Los ging es 
mit Victoria Kaiserin Friedrich. Diese hielt 
als älteste Tochter von Queen Victoria zeit-
lebens engen Kontakt zu ihrer Mutter. Kaum 
ein Tag verging, an dem nicht ein Brief von 
ihr aus Berlin nach London ging. Diese inten-
sive Verbindung hielt auch an, nachdem sie 
als Kaiserwitwe 1894 endgültig in ihr Schloss 
Friedrichshof nach Kronberg gezogen war. 
Bereits ein Jahr später kam die Queen im 
Frühjahr 1895 auf dem Rückweg von der 
Französischen Riviera per Zug für einige 
Stunden in die Burgstadt. Zu neugierig war 
wohl die Frau Mama auf das neue Heim ihrer 

Tochter. Die Taunus-Zeitung hielt damals fest: 
„Cronberg, 26. April. Die Königin von Eng-
land traf mit einem aus 6 Wagen bestehenden 
Sonderzuge um 12 Uhr 10 Min. auf hiesigem 
Bahnhofe ein. Nachdem die Kaiserin Fried-
rich die Mutter im Salonwagen begrüßt hatte, 
verließ letztere unter Beihilfe eines indischen 
Dieners, der in seiner Nationaltracht die Kö-
nigin auf ihren Reisen begleitet, den Wagen 
und schritt dem bereitstehenden Hofwagen 
zu, in welchem die hohe Frau, die Kaiserin 
Friedrich und Prinz Friedrich Karl von Hes-
sen Platz nahmen. Die Auffahrt zum Schlosse 
Friedrichshof erfolgte über Cronberg in drei 
Hof-Equipagen und mehreren Privatfuhrwer-
ken. Auf der Fahrt durch die reich beflagg-
te Stadt wurden die hohen Herrschaften von 
dem zahlreich erschienenen Publikum und 

der aufgestellten Schuljugend ehrfurchtsvoll 
begrüßt. Auf Schloß Friedrichshof besichtig-
te die Königin sofort in dem mitgebrachten 
Mylord [das war einen kleine, von einem Esel 
gezogene Kutsche – Anm. d Verf.] die Park-
anlagen. 
Die Queen notierte in ihrem Tagebuch über 
den Besuch in Schloss Friedrichshof.: „Ein 
schöner Vormittag früh. Nach kurzer Fahrt 
kamen wir zur Pförtnerloge und dann zum 
großen, prächtigen Schloss Friedrichshof, das 
man unmöglich beschreiben kann. Man fährt 
unterhalb eines Portikus und betritt einen sehr 
geräumigen, hohen Saal. Eine Marmortreppe 
führt nach oben zu einem schönen geräumi-
gen Gang, auf beiden Seiten die Wohnzim-
mer, reizend und bequem, voll von schönen 
Sachen und Bildern. Bevor ich ins Haus ging, 
drehte ich eine Runde in meiner kleinen Esel-
kutsche durch den wundervoll neu angelegten 
Garten. Ich pflanzte einen Baum und besuchte 
die Stallungen. (…). Wir aßen alle zusammen 
zu Mittag im herrlichen Esszimmer, in wel-
chem sich eine Kopie der Tribüne des königli-
chen Kabinetts der Sankt George’s Chapel in 
Windsor befindet. (…). Das Esszimmer sowie 
zwei prächtige Gesellschaftszimmer und ei-
ne Bibliothek befinden sich im Erdgeschoss, 
letztere mit Blick auf die Terrasse..(...). Fuh-
ren um 4 Uhr nach Homburg ab, wo die Leute 
sehr freundlich waren und sich freuten, mich 
zu sehen. Nahm dort Abschied von der lie-
ben Vicky am Bahnhof.“ Wie der Tagebuch-
eintrag zeigt, sah es Kaiserin Friedrich sehr 
gerne, wenn ihre hohen Gäste als Geschenk 
einen Baum für ihren Schlosspark mitbrach-
ten. So pflanzte 1896 das russische Zarenpaar, 
Nikolaus II. und seine Frau Alix von Hessen 
-Darmstadt, bei seinem Besuch in Friedrichs-
hof eine Libanon- und Atlaszeder, die sich 
heute zu prächtig-mächtigen Bäumen entwi-
ckelt haben. So hielt es aktuell auch Charles 
III. in Berlin. Er pflanzte im Beisein von 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier im 
Park von dessen Amtssitz Schloss Bellevue 

eine Manna-Esche, um damit an das Lebens-
werk seiner Mutter, Elisabeth II, zu erinnern. 
Im März 1901 kam dann König Edward VII. 
als nächster britischer Monarch in die Burg-
stadt. Der Grund war leider ein trauriger: 
Der König wollte nochmals seine Schwester 
sehen, denn dieser ging es damals aufgrund 
eines Krebsleidens bereits sehr schlecht und 
sie war auf den Rollstuhl angewiesen. Fünf 
Monate später verstarb die Kaiserwitwe dann 
nach langer Leidenszeit am 5. August. Erneut 
sah Kronberg King Edward im Jahr 1907 auf 
Schloss Friedrichshof. Jetzt tauschte er sich 
mit seinem Neffen Kaiser Wilhelm II. auf po-
litischer Ebene aus. Ein wichtiges Thema war 
dabei die kaiserliche Flotte, durch die sich die 
Briten zunehmend bedroht sahen. Die An-
kunft des britischen Königs am Kronberger 
Bahnhof hat der Kronberger Apotheker und 
Filmpionier Julius Neubronner für die Nach-
welt per Film, der im Internet abrufbar ist, 
festgehalten. Anlässlich des 100. Todestages 
von Kaiserin Friedrich vertrat schließlich im 
August 2001 Prinzessin Anne, Queen Elisa-
beths einzige Tochter, offiziell als Princess 
Royal das britische Königshaus bei einer vom 
Haus Hessen veranstalteten Historikertagung 
auf Burg Kronberg. 
Vor zwei Jahren ging es dann nochmals „ve-
ry British“ auf Schloss Friedrichshof zu, als 
hier eine Reihe von Filmsequenzen des Films 
„Spencer“ gedreht wurden. Der Streifen greift 
die problematische Beziehung von Prince 
Charles, dem jetzigen King Charles III., mit 
seiner Ex-Frau Diana auf. Für die echte La-
dy Di stand die bekannte US-Schauspielerin 
Kirsten Stewart vor der Kamera. Ansonsten 
können alle anglophilen Kronberger ihre 
Sehnsucht nach dem United Kingdom alljähr-
lich von Oktober bis April das Wochenende 
über bei English Afternoon-Tea mit Scones 
und Clotted Cream, Sandwiches und Tartes 
auf sehr angenehme Weise stillen. Nicht un-
erwähnt soll zudem unsere langjährige Part-
nerstadt Aberystwyth in Wales bleiben. (war)  

Aktuell
Geschichten rund um den Turm

König Charles III. besuchte in jungen Jahren häufi g seine Familie, rechts neben ihm Moritz 
Landgraf von Hessen.  Foto: privat

„Welche Wünsche haben wir für die Zukunft der Stadt?“
Kronberg (kb) – „Welches Wohnen können 
wir uns für die Zukunft in Kronberg leis-
ten?“ Dieser Frage geht der  „Verein Aktives 
Kronberg“  am Mittwoch,  3. Mai, um 19 Uhr 
in den Kronberger Lichtspielen nach. Der 
Besuch ist kostenfrei und ohne Anmeldung 
möglich. Eine ausgewogene Bevölkerungs-
zusammensetzung durch bezahlbaren Wohn-
raum für Gering- und Mittelverdienende ist 
für das Funktionieren des Kronberger Stadt-
gefüges ebenso unabdingbar wie eine ver-
nünftige Balance zwischen ökologischen und 
ökonomischen Rahmenbedingungen. Welche 
Antwort geben auf eine zunehmend alternde 
Bevölkerung? 

Erfahrene Referenten
Wie wird der Wohnungsbau in Kronberg den 
Anforderungen Alleinlebender oder auch 
Alleinerziehender durch passende Wohnrau-
mangebote in Zukunft gerecht und welche al-
ternativen Grundrisstypologien brauchen wir 
für den Wandel in den Familienstrukturen 
und die Arbeit im Home Office? Was können 
wir Bürger zu einem Wandel in der Stadtent-

wicklung, zum Beispiel in dem Quartier am 
Baufeld V, beitragen? Welche Wünsche haben 
wir für die Zukunft der Stadt? Und welche 
richten sich an die Politik? Die Referentin, Dr. 
Natalie Heger, Architektin und Professorin 
an der Frankfurt University of Applied Sci-
ences mit dem Schwerpunkt Städtebau und 
Entwerfen, stellt anhand einiger ausgesuchter 
Studentenarbeiten zur Quartiersentwicklung 
des Baufelds V exemplarisch dar, welche kre-
ativen städtebaulichen und architektonischen 
Lösungsansätze durch ihre jungen Studenten 
erstellt wurden. Wie nah sind sie am Puls der 
heutigen Gesellschaft, wie qualitätsvoll sind 
sie mit Begegnungsräumen im Innen und Au-
ßen ihrer Planung umgegangen und welche 
Beziehungen stellen sie zur näheren Nachbar-
schaft her? 
Und welchen Blick nehmen sie in Bezug auf 
Klimawandel und Umweltschutz in ihren Ent-
würfen ein? Martin Rahmes ist Geschäfts-
führer der Firma HS ImmoInvest GmbH aus 
Offenbach am Main. Die HS ImmoInvest 
GmbH vertritt seit über zehn Jahren als Fa-
mily Office Privatinvestoren und begleitet 

die Investoren in allen Phasen von Immobi-
lienprojekten. Der inhaltliche Schwerpunkt 
der Projekte liegt seit einigen Jahren auf der 
bundesweiten Entwicklung und Realisierung 
von Wohn- und Dienstleistungsquartieren mit 
einem Fokus auf altersgerechtes Wohnen. Er 

wird aus seiner spezifischen Sicht eine Be-
wertung vornehmen. Dritter Referent ist Kai 
Bülow. Er ist Mitinhaber und Geschäftsfüh-
rer der Depant Bauträger GmbH & Co. KG 
aus Gießen. Das Unternehmen hat seit 1970 
eine Vielzahl an Immobilien nahezu aller 
Nutzungsarten realisiert – und sich zuneh-
mend auf die Entwicklung und Erstellung von 
Quartieren spezialisiert. 

Visionen
Mit der Vision „Wir schaffen lebenswerte 
Immobilien“ folgt Depant einem kla-
ren Leitbild, mit der Erstellung von Im-
mobilien (auch) einen gesellschaftlichen 
Beitrag zu leisten. Vierter Referent ist 
Andreas Schmitt, Architekt und Geschäfts-
führer von blfp Planungs GmbH mit Haupt-
sitz in Friedberg. Neben der Entwicklung und 
dem Bau von Quartieren, Büro-Gewerbe und 
Geschosswohnungsbauten unterstützt das 
Büro durch die Moderation in Entscheidungs-
prozessen, ist spezialisiert in der Stadtpla-
nung, der Verfahrensbetreuung und der Kom-
munalberatung. 
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„Kronberg bleibt offen“ – trotz siebenmonatiger Vollsperrung

Kronberg (pu) – In Anknüpfung an die be-
reits veröffentlichten Informationen zum 
„Ersatzneubau eines Teilabschnitts der Stütz-
mauer mit Treppenaufgang in der Hainstraße 
(L3005)“ haben die Stadt Kronberg im Tau-
nus und Vertreter des Straßenbaulastträgers 
Hessen Mobil während einer gemeinsamen 
Veranstaltung in der Stadthalle weitere De-
tails zu den jeweiligen Schritten bekanntge-
geben. 
Zum Einstieg verlieh Bürgermeister Chris-
toph König (SPD) seiner Freude über das rege 
Interesse der Bevölkerung Ausdruck, unter-
strich ob der Komplexität der Baumaßnahme 
samt der damit verbundenen Herausforderun-
gen gleichzeitig seine Erleichterung, „dass es 
nicht unsere Stützmauer ist, sondern  die des 
Landes Hessen“.

Zwingend notwendig
Für die Bauplanung hat der Straßenbaulast-
träger das Ingenieurbüro IGS Weimar ins 
Boot geholt. Dessen Abteilungsleiterin Ob-
jektplanung, Steffi Möller, war ebenfalls nach 
Kronberg gekommen. Sie führte die einzel-
nen Maßnahmen zur Herstellung der künfti-
gen Mauerkonstruktion und die Gründe der 
zwingenden Notwendigkeit der monatelangen 

Vollsperrung der Hainstraße anschaulich vor 
Augen. 
Ihrer Aussage nach ist mangelnder Platz ober-
halb der Mauer ausschlaggebend dafür, dass 
alle Bauarbeiten von der Straße aus ausge-
führt werden müssen. Das Baufeld umfasse 
sowohl die Fahrbahn als auch den oberen 
Gehweg. Ab Startzeitpunkt am 15. Mai bis 
voraussichtlich 10. Juni ist demnach die Her-
stellung einer Bohrebene notwendig als Vo-
raussetzung dafür, von dort aus bis 8. Juli 
Bohrpfähle in den Boden zu treiben. Ab 10. 
Juli erfolgt nach und nach der Rückbau der 
Bohrebene, der Aushub von Baugruben sowie 
die Herstellung von Vorsatzschale, Treppen-
stützwand und Kopfbalken. Der Objektplane-
rin zufolge wird die künftige Treppenanlage 
„entschärft und verkürzt“. Statt der bisherigen 
dreifach abknickenden Lauflinie ist in Zu-
kunft lediglich eine Wendelung vorgesehen, 
In der am 16. September beginnenden vierten 
Bauphase stehen die Verfüllung eines Teils 
der Baugrube, die Anbringung der Natur-
steinverblendung und die Fertigstellung der 
Freiflächen in Wandrücklage auf der Agenda. 
Die abschließenden Schritte sind die Monta-
ge des Treppengeländers, die Herstellung des 
Notgehwegs und der Fahrbahnlückenschluss. 

Nach aktuellem Stand der Dinge dauert die 
Vollsperrung vom 15. Mai bis Ende Novem-
ber. Anschließend werden die finalen Arbei-
ten bis 22. Dezember bei halbseitiger Sper-
rung der Hainstraße mit Verkehrsregelung 
durch eine Lichtzeichenanlage erledigt.

Enttäuschte Hoffnungen 
Zum wiederholten Mal wurden an diesem 
Abend Stimmen laut, die zumindest eine frü-
here halbseitige Straßenöffnung forderten. 
Diese Hoffnungen musste Steffi Möller jedoch 
enttäuschen. Anhand von Skizzen machte sie 
deutlich, dass bei einer Straßenbreite von 
insgesamt circa sechs Metern (einschließlich 
Notgehweg) während der hergestellten Boh-
rebene drei Meter Platz benötigt wird. Dazu 
kommen ebenfalls circa drei Meter für die 
Andienung der Baustelle samt Sicherheitsräu-
men. Nach Rückbau der Bohrebene verbleibt 
nach Berechnungen des Ingenieurbüros ledig-
lich eine aufgrund der Straßenverkehrsord-
nung nicht ausreichende Verkehrsführungs-
breite von 2,15 Metern. 
„Wir hätten uns das alle gerne anders vor-
gestellt“, sprach Volker Humburg, Leiter 
des Fachbereichs Einwohnerwesen, vielen 
aus der Seele. Die von Seiten Hessen Mobil 
zugesagte halbseitige Verkehrsführung mit 
Lichtzeichenanlage ab Dezember bezeichnete 
er als „wichtig für die Abwicklung des Weih-
nachtsmarktes.“ Nicht betroffen von der sie-
benmonatigen Vollsperrung sei der Rad- und 
Fußgängerverkehr auf dem unteren Gehweg, 
wobei Radfahrer von ihrem Bike absteigen 
müssen. Der Pkw- und Lkw-Verkehr werde 
„bewusst großräumig umgeleitet“. Nochmals 
erläuterte er die in den letzten Wochen be-
reits bekannt gegebenen Umleitungsstrecken, 
wohlwissend, dass es sich dabei „im Ergebnis 
um nicht mehr als eine Empfehlung handelt, 
weil der Erfahrung nach Autofahrer mögli-
cherweise andere Strecken suchen, die sie für 
sich geeigneter halten.“ Dadurch seien trotz 
aller vorbeugenden Maßnahmen Mehrbe-
lastungen beispielsweise in der Höhenstraße 
quasi vorprogrammiert.
„Diese Unsicherheit hat dazu geführt, dass 
wir uns in Zusammenarbeit mit dem Altstadt-
kreis und dem Bund der Selbstständigen eine 
ganze Reihe Gedanken um die Verkehrsfüh-
rung in der Altstadt gemacht haben“, so Hum-
burg weiter. Weil man sich andernfalls jedoch 
Sackgassen geschaffen hätte, bleibt die Fried-
rich-Ebert-Straße im Ergebnis bis 11 Uhr für 
den Lieferverkehr erreichbar, die Tanzhaus-

straße für Lieferverkehr und Anlieger frei mit 
dem Ziel, den Einzelhandel und die Anlieger 
nicht weiter zu belasten. Auf Probe wird die 
Einbahnrichtung in der Eichenstraße gedreht. 
Weil die Feuerwehr im Einsatzfall während 
der Vollsperrung der Hainstraße die Fußgän-
gerzone Richtung Norden durchfahren muss, 
finden in diesem Sommer keine Feste in der 
Fußgängerzone und auf der Schirn statt. Au-
ßengastronomie bleibt jedoch machbar. Die 
Zufahrt zur Tiefgarage bleibt in gewohnter 
Weise möglich. 
„Wir werden in den ersten Tagen mit den 
Kräften der Ordnungspolizei vor Ort sein, um 
bei etwaigen Problemen eingreifen zu kön-
nen, jedoch ohne Gewähr, dass alles optimal 
läuft“, gab Volker Humburg eine sehr ehrli-
che Einschätzung der Lage ab. Dafür erhielt 
er am Ende seines Vortrags warmen Applaus, 
das passiert auch nicht alle Tage. 
Positives
Nichtsdestotrotz sollen alle geplanten Veran-
staltungen stattfinden. Nach Aussage des Lei-
ters Stadtmarketing, Matthias Greilach, wird 
während der Baustellenphase im Bereich der 
Parkscheinautomaten samstags kostenfreies 
Parken mit Parkscheibenregelung gewährt. 
Die Anregung eines Veranstaltungsteilneh-
mers, dies eventuell auch auf die Wochenta-
ge auszuweiten, wurde mitgenommen. Der 
Berliner Platz soll nach den Worten Greilachs 
„zum Anker“ werden. Eine Umfrage in den 
13 Kronberger Kindergärten offenbarte laut 
Bürgermeister Christoph König großes Inte-
resse an einem „Baustellenprogramm“, nach-
dem Hessen Mobil zugesagt habe, dies sei 
„kein Problem“. Nunmehr werde ein gangba-
rer Weg für Baustellenführungen ausgetüftelt. 
Der städtische Pressesprecher Andreas Blo-
ching gab außerdem einen Überblick über das 
Infoangebot der Stadt. So ist zum einen ein 
Flyer „Kronberg bleibt offen …“ zum Down-
load erschienen. Ebenso können Neuigkeiten 
rund um die Baustelle unter dem Link www.
kronberg.de/baustelle-hainstrasse eingesehen 
werden. Fragen, Hinweise oder Ähnliches 
nimmt die Stadt Kronberg per E-Mail an 
hainstrasse@kronberg.de entgegen.
Sowohl die Zuständigen der Stadt als auch die 
von Hessen Mobil hoffen „auf viel Verständ-
nis, die die Einschränkungen erfordern.“ 
An die Adresse der Bevölkerung gab es von 
Seiten des Straßenbauträgers noch die große 
Bitte, die Bauarbeiter in Ruhe arbeiten zu las-
sen und etwaige Fragen stattdessen an die be-
kanntgegebenen Kanäle zu schicken.

Ab 15. Mai beginnen die Arbeiten zur Erneuerung eines Stützmauerteilstücks und des Trep-
penaufgangs in der Hainstraße.  Foto: Puck

TSG ehrte verdiente Mitglieder und plant Veranstaltungen

Schönberg (kb) – Mit einer besonderen 
Ehrung begann die diesjährige Hauptver-
sammlung der TSG Schönberg. Meggy Pras-
sel-Walz, Herz und Seele zahlreicher Kinder-
gruppen, wurde vom Sportkreis Hochtaunus 
für 40 Jahre Vorstandsarbeit geehrt. Renzo 
Sechi überbrachte die Glückwünsche und 
den Ehrenbrief im Namen des Sportkreises 
Hochtaunus und bedankte sich für das außer-
gewöhnliche Engagement, das Prassel-Walz 
unter anderem als zweite Vorsitzende der 
TSG an den Tag legt. 
Zudem leitet sie seit 42 Jahren Übungsgrup-
pen im Verein. In den Kreis der Geehrten 
reihen sich Moritz Wenzel Rydvan für seine 
zehnjährige Mitgliedschaft sowie Sonja Jä-
ger und Gerlinde Walden für jeweils fünfzig 
Jahre anhaltender Treue zum Verein ein. Für 
seine siebzigjährige Mitgliedschaft in der 
TSG wurde zudem Paul-Dieter Emmel ge-
ehrt. Ihm dankte der Vorstand für sein lang-
jähriges Engagement als Übungsleiter sowie 

Organisator des Brunnenfestes und der Fahr-
ten zum Schönberg-Festival. Auch in diesem 
Jahr zog der TSG-Vorstand wieder eine po-
sitive Bilanz des vergangenen Vereinsjahres: 
Die Mitgliederzahlen steigen kontinuierlich 
an und das Sportangebot erweitert sich stetig. 
Dazu tragen auch die zahlreichen Übungslei-
terinnen und Übungsleiter sowie die jugendli-
chen Assistentinnen und Assistenten bei. So 
übernimmt Dorota Bialobrzeska Tanzgrup-
pen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
nachdem Celia Reufels im vergangenen Jahr 
aus dem Übungsbetrieb verabschiedet wurde. 
Auch der Vorstand kann sich über Verstär-
kung und frischen Wind in seinen Reihen 
freuen: Wolfgang Zumkeller wurde zum stell-
vertretenden Schatzmeister gewählt und über-
nimmt damit das Amt von Rainer Schmidt, 
der es zuletzt kommissarisch geleitet hatte 
und es nun seinem motivierten Nachfolger 
übergibt. 
Der Vorstand dankte Rainer Schmidt für sei-

ne langjährige Arbeit und seine Bereitschaft, 
auch weiterhin dem Verein mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. Wiedergewählt wurden 
in ihren Ämtern Karl Eilhard-Papouschek 
(Vorsitzender) und Alexander Schwarte 
(Schriftführer). Die Leitung des Sportbetrie-
bes wird vorerst kommissarisch vom Vorsit-
zenden übernommen. Mitglieder oder Eltern 
jugendlicher Mitglieder sind eingeladen, die 
Arbeit im Vorstand kennenzulernen und sich 
in einem Amt zu engagieren. Alle Vorstände 
wurden von der Mitgliederversammlung ein-
stimmig gewählt.
Rückblickend auf das vergangene Vereinsjahr 
zeigte sich der erste Vorsitzende Karl Eil-
hard-Papouschek dankbar und optimistisch. 
Die zahlreiche Unterstützung durch Mitglie-
der, Übungsleiterinnen und Übungsleiter so-
wie alle Freunde und Förderer des Vereins 
war wieder groß, was sich auch an stetig stei-

genden Mitgliederzahlen zeigt.  Der zahlrei-
che Zulauf von Kindern und Jugendlichen zu 
den beliebten Turn- und Tanzgruppen zeigte 
wieder einmal, dass die TSG der familien-
freundliche Verein der Burgenstadt ist. Zu-
dem wurden zahlreiche Geflüchtete aus der 

Ukraine im Verein aufgenommen und in den 
Sportgruppen integriert. Jedoch betonte der 
Vorstand, dass der Zulauf in den Erwachse-
nen-Sportgruppen etwas besser sein könnte: 
Tischtennis und Fußball würden sich über 
Interessenten freuen und die momentan ein-
gestellte Volleyball-Gruppe soll nun wieder 
aktiviert werden.  
Zu guter Letzt gab Karl Eilhard-Papouschek 
noch einen Ausblick auf das kommende Ver-
einsjahr: Wie gewohnt werden auch in diesem 
Jahr ein gründlicher Hausputz der Taunus-
halle am 22. April sowie das vorweihnachtli-
che Kinderfest am 16. Dezember stattfinden. 
Besonders erfreut ist der Vorstand darüber 
ankündigen zu dürfen, dass das Brunnen-
fest rund um die Taunushalle in diesem Jahr 
veranstaltet wird. Am 16. September werden 
die Vereine Schönberg lebt, Creative Sounds 
Kronberg und die TSG Schönberg gemeinsam 

mit dem Café Freizeit und der Taunushallen-
gastronomie Magnolia das Fest ausrichten. 
Wer mehr über die TSG Schönberg erfahren 
und sich über anstehende Veranstaltungen 
des Vereins informieren möchte, wird unter 
www.tsg-schoenberg.de fündig.

Meggy Prassel-Walz wurde für 40 Jahre Vorstandsarbeit geehrt. Hier mit Renzo Sechi, Vor-
standsmitglied des Sportkreises Hochtaunuskreis (rechts) und Karl Eilhard-Papouschek, Ers-
ter Vorsitzender der TSG Schönberg Fotos: privat

Karl Eilhard-Papouschek (Bildmitte) zeichnet die Ehrenmitglieder des Abends aus. V. l. n. r.: 
Meggy Prassel-Walz, Gerlinde Walden, Moritz Rydvan und Sonja Jäger. 
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TrinkenEssen
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Mobil 0174-4141900

Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.com

restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: 
Di. – So. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Ratsstu�e�
G R I E C H I S C H E M E D I T E R R A N E K Ü C H E

Alle Gerichte auch zur Abholung

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Neuer Erster Stadtrat Wolf  
übernimmt sein Amt zum 1. Juni      

Kronberg (kb) –  Die Kronberger Stadtver-
ordnetenversammlung wählte am 23. Febru-
art Heiko Wolf zum neuen hauptamtlichen 
Ersten Stadtrat. Wolf ist Bauingenieur, hat als 
Bau- und Projektleiter gearbeitet und die ver-
gangenen zehn Jahre das Bauamt in Dieburg 
geleitet. Nun zeichnet sich ab: Heiko Wolf 
wird zum 1. Juni 2023 sein Amt in Kron-
berg im Taunus antreten. Darauf haben sich 
jedenfalls der bisherige Arbeitgeber Wolfs, 
die Stadt Dieburg, und die Stadt Kronberg 
im Taunus verständigt. Nach der derzeiti-
gen Planung wird Heiko Wolf daher in der 

nächsten Sitzung der Kronberger Stadtver-
ordnetenversammlung am 27. April ernannt 
und vereidigt. Seine Amtszeit beginnt dann 
am 1. Juni. An diesem Tag findet die nächs-
te Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
statt, an der Heiko Wolf dann schon als am-
tierender Erster Stadtrat teilnehmen wird. Die 
Amtszeit des scheidenden Ersten Stadtrats 
Robert Siedler endet einen Monat zuvor, zum 
30.4.2023. Nach den Regelungen der Hessi-
schen Gemeindeordnung führt er allerdings 
die Amtsgeschäfte bis zur Übernahme durch 
seinen Nachfolger weiter. 

Heiko Wolf nach seiner Wahl zum Ersten Stadtrat. Kronbergs Stadtverordnetenvorsteher An-
dreas Knoche (links) und Bürgermeister Christoph König gratulierten zur Wahl und über-
reichten dem Wahlsieger einen Blumenstrauß.  Foto: Stadt Kronberg

CDU-Freitagstreff vor der Johanniskirche
Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg lädt 
die Bürgerinnen und Bürger zu ihrem nächs-
ten CDU-Freitagstreff für Freitag, 14. April, 
ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr vor der Kirche 
St. Johann in der Friedrich-Ebert-Straße 18. 
Das Kronberger Urgestein, der ehemalige 
Kulturamtsleiter Horst Neugebauer, wird den 
Teilnehmern in einer dreiviertelstündigen 
Führung einen Einblick in die Historie der 
evangelischen Stadtkirche St. Johann geben, 
die in einer Urkunde vom 30. Juli 1355 erst-
mals Erwähnung findet. Diese besagt, dass 
Erzbischof Gerlach von Mainz einen Altar zu 
Ehren des Heiligen Johannes des Evangelis-
ten weihte. Anschließend besteht im Restau-
rant „Liebe Zeit“ in der Katharinenstraße 6 ab 

19 Uhr die Möglichkeit zu einem zwanglosen 
Austausch. Wegen der Planung der Führung 
und der Reservierung im Restaurant wird um 
Anmeldung unter der E-Mail-Adresse felici-
tas.huesing@cdu-kronberg.de bis 11. April  
gebeten. „Wir freuen uns, dass wir mit unse-
rem neuen Veranstaltungsformat eine Verbin-
dung zwischen Kultur und Politik schaffen, 
um auch außerhalb des Wahlkampfs den di-
rekten Dialog mit den Menschen in Kronberg 
anzubieten“, so die CDU-Vorsitzende Felici-
tas Hüsing. „Uns liegt viel daran, aktuell und 
unkompliziert im Austausch mit den Bürge-
rinnen und Bürgern zu stehen“, ergänzen die 
beiden stellvertretenden Vorsitzenden Daniel 
Flach und Mathias Völlger.

Starker Fuhrpark, flottes Team: Jetzt mit der Fahrschule Hochtaunus schnell zum Ziel und 
mit Vollgas zum Führerschein durchstarten. Bild: Fahrschule Hochtaunus

– Anzeige – Fahrschule Hochtaunus  
eröffnet endlich auch in Friedrichsdorf

Königstein (mk) – Seit fast zwei Jahrzehn-
ten hat sich die Fahrschule Hochtaunus 
mit Vollblut-Inhaber Markus Leinberger 
in der Region etabliert, das Team und der 
Fuhrpark wachsen stetig. Auch während 
der Pandemie wurde „taff durchgehal-
ten“ und beim Rückblick auf 22 Jahre Er-
fahrung als Fahrlehrer ist selbst Markus 
Leinberger etwas baff: „Es ist unglaub-
lich, wie die Zeit vergeht – und ich ma-
che es immer noch leidenschaftlich ger-
ne!“ Viele Fahrschulen seien gekommen 
und gegangen in dieser Zeit, das habe er  
alles miterlebt. Der berühmte „Erfolg“ 
und die zufriedenen Fahrlehrlinge über 
die Jahre, die mit einer nahezu 100-pro-
zentigen Erfolgsquote die Fahrprüfung 
bestehen (nach dem Motto: „Schnell, 
sicher, bestanden“) kommen nicht 
von ungefähr. Es gehört eine ordent-
liche Portion Ehrgeiz, Berufserfahrung,  
Flexibilität, Menschenkenntnis und 
Empathie dazu. Wenn andere Urlaub 
machen, ist in der Fahrschule Hoch-
taunus nämlich Hochsaison: War-
tezeiten gibt es nicht! Die fachliche  
Expertise ist das eine, aber noch viel wich-
tiger ist der Spaß und die Lockerheit bei der 
Sache – das überträgt sich auf das gesam-
te Umfeld. 
Und so ist es nicht verwunderlich, dass 
die nächste „Drive up your life“-Fahrschule 
von Markus Leinberger auch endlich Mitte  
April in Friedrichsdorf ihre Pforten öffnet. 
Neben Königstein, Oberursel und Bad Hom-
burg wird auch mit der vierten „Filiale“ in 
der Hugenottenstraße 85b, im sogar deut-
lich älteren Gebäude als die dortige Kirche,  

gewissermaßen geschichtliche Kultur mit 
der Moderne verbunden. Im Vorfeld gab 
und gibt es noch allerhand Vorkehrungen 
zu treffen für die neue Fahrschule: Alles 
wird schick gemacht, weitere kompeten-
te Fahrlehrer und Fahrlehrerinnen kamen 
hinzu und die brandaktuellen Intensivkurse 
stehen auch bereits in den Startlöchern! 
Wie schon in Königstein soll es auch in 
Friedrichsdorf einen Fahrsimulator geben, 
der die individuelle und maßgeschnei-
derte Ausbildung ergänzt. Markus Lein-
berger freut sich sichtlich und ist schon 
etwas aufgeregt, die Vorfreude steigt – 
also: Anmelden und durchstarten! Für die  
Eröffnung in Friedrichsdorf hat sich die Fahr-
schule Hochtaunus noch einen besonderen 
Leckerbissen überlegt, denn wer sich bis  
30. Juni 2023 mithilfe einer Anzeige anmel-
det, spart 200 Euro auf den Grundbetrag 
für die Klasse A oder B. Markus Leinberger 
und sein gesamtes Team werden sich auch 
weiterhin dafür einsetzen, dass jeder Fahr-
lehrling auf Anhieb die Prüfung besteht, 
denn sie sind „mit Leib, Herz und Seele“ 
dabei!
Kontaktaufnahme und Anmeldungen sind  
jederzeit möglich, auch über Telefon: 
06174 25 77 871 für Königstein, 06171 89 
44 147 (neu!) für Friedrichsdorf, über die 
Homepage: www.fahrschule-hochtaunus.
de oder über die E-Mail: info@fahrschule-
hochtaunus.de.

Fahrschule Hochtaunus
Inhaber: Markus Leinberger

Web: www.fahrschule-hochtaunus.de
Mail: info@fahrschule-hochtaunus.de
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Herausforderungen für den Stadtwald 
Revierförsterin Pfaff gibt Einblicke 

Kronberg (kb) – Mehr als 60 Interessierte 
haben das Angebot von HessenForst und 
der Stadt Kronberg im Taunus zu einem 
Rundgang durch den Kronberger Stadtwald 
wahrgenommen, um sich über die Heraus-
forderungen des Waldumbaus im Kontext 
des Klimawandels aus erster Hand zu infor-
mieren. Für die ausgebuchte weranstaltung 

wurden drei Gruppen gebildet, die sich unter 
fachkundiger Leitung auf den fünf Kilometer 
langen Weg machten. Dazu hatte sich Kron-
bergs Revierförsterin Carolin Pfaff mit den 
Förstern Philipp Gerhard (Revierleiter Fried-
richsdorf) und Hendrik Bickel (Revierleiter 
Kelkheim) Verstärkung geholt.
In unterschiedlicher Reihenfolge steuerten 
die Gruppen die insgesamt vier Stationen 
im Wald an, um sich an jeder dieser Statio-
nen einem bestimmten Thema zu widmen. 
Dort wurden Informationen zum aktuellen 
Zustand des jeweiligen Waldabschnittes ge-
geben, wie beispielsweise Kalamitätsfläche, 
Naturverjüngung, Wiederbewaldung und in-
takter Waldabschnitt. Zusätzlich erhielten die 
Interessierten zahlreiche Informationen über 
die Themen Holzvermarktung, Bedeutung 
von Kennzeichnungen an Bäumen im Wald, 
Borkenkäfer und Versickerungsmulden.  Kli-
mawandel, lange Trockenheitsperioden, zu-
nehmende Anzahl an Unwetter- und Starkre-
genereignissen – die Natur und ihre Wälder 
sind extremen Veränderungen ausgesetzt, was 
auch im Kronberger Stadtwald zu beobachten 

ist. Der Kronberger Stadtwald umfasst 498,6 
Hektar inklusive der Wege. Knapp 21 Hektar 
davon werden nicht für die Bewirtschaftung 
genutzt, da sie sich in separat liegenden Ab-
teilungen sowie auf trockenen Kuppenlagen 
oder an Steilhängen befinden. Der Waldbesitz 
schließt nördlich an das Stadtgebiet von Kron-
berg an und zeigt sich zum größten Teil sehr 
arrondiert. Dabei ist das Verhältnis Laubholz 
(51 Prozent) zu Nadelholz (49) nahezu gleich 
und hat sich in den zurückliegenden 20 Jah-
ren in der Tendenz leicht in Richtung Laub-
holz verschoben. So betrug das Verhältnis 
im Jahr 2004 noch 49 Prozent (Laubholz) zu  
51 Prozent (Nadelholz).
Dabei war die Fichte nach den Erhebungen 
der Forsteinrichtung im Jahr 2014 die bedeu-
tendste Nadelbaumart im Stadtwald Kron-
berg, gefolgt von den beiden Laubbaumarten 
Eiche und Buche. Aufgrund von Stürmen und 
Borkenkäferfraß ist der Anteil der Fichte seit 
diesem Zeitpunkt stetig gesunken. Die derzei-
tige Verjüngungssituation des Betriebes wird 
von der Baumart Buche geprägt. Die natürli-
che Verjüngung der Buche ist grundsätzlich 
ohne Probleme möglich und wird realisiert. 
Nennenswerte Flächenanteile in der Ver-
jüngungsschicht haben auch noch Edel- und 
Weichlaubhölzer. Lärche, Douglasie und Ei-
che sind dagegen hier nur gering vertreten 
und werden mancherorts nachgepflanzt.
Im Kronberger Stadtwald sind mehrere 
Schutzgebiete ausgewiesen, darunter das 
Naturschutzgebiet Altkönig und das Natur-
schutzgebiet Waldwiesenbach, ebenso FFH-
Gebiete wie „Hinterste Neuwiese“. Auf knapp 
34 Hektar befinden sich ferner wertvolle Bio-
tope, auf etwas über sechs Hektar Flächen für 
naturschutzrechtliche Kompensationsmaß-
nahmen. „Die besondere Herausforderung 
in den kommenden Jahren wird die erfolg-
reiche Wiederbewaldung der Kahlflächen 
sein. Hierbei spielen die Themen Trockenheit 
und Wassermangel im Sommer eine immens 
wichtige Rolle. Durch die trockenen Sommer 
der vergangenen Jahre sind zahlreiche Alt-
bäume verschiedener Baumarten geschädigt, 
auch in Straßen- und Bebauungsnähe. Die 
Verkehrssicherung dieser Abschnitte wird in 
den kommenden Jahren ein wichtiger und lei-
der auch kostenintensiver Blickpunkt sein“, so 
Revierförsterin Pfaff. Aufgrund des großen 
Interesses bietet die Stadt eine weitere Wald-
begehung im zweiten Halbjahr an, die am 30. 
September und im Rahmen der Kronberger 
Klima-Tage vorgesehen ist. Zu den Anmel-
demodalitäten wird die Stadt rechtzeitig nach 
den Sommerferien informieren. 

Revierförsterin Carolin Pfaff

Viele Interessierte folgten den Ausführungen zum Waldumbau.  Fotos: Stadt Kronberg

Fachkundiger Vogelstimmen-Spaziergang  
auf dem Burggelände

Kronberg (kb) – Der Burgverein lädt zu ei-
nem Spaziergang durch den Burgpark am 
Sonntag, 16. April, von 6.30 bis etwa 8 Uhr 
ein. Bei diesem morgendlichen Spaziergang 

durch die Natur werden die Besucher jene 
Vogelarten kennenlernen, die auf der Gelän-
de des Burgparks vorkommen, insbesondere  
die immer seltener werdenden Dohlen, die 
gerne in den uralten Burgmauern nisten. Die 
fachkundige Führung von Daniel Neubacher 
und Graham Burtoft (HAGON) ist vor allem 
für Einsteiger gedacht. Im Anschluss dür-
fen sich die Frühaufsteher bei dampfendem 
Kaffee und Tee mit einer Butterbrezel im 
Kaminzimmer der Burg wieder aufwärmen. 
Treffpunkt ist um 6.25 Uhr vor dem großen 
Burgtor. Die Teilnahmegebühr beträgt 9 Euro 
für Erwachsene, ermäßigt fünf Euro, für Kin-
der drei Euro und Familien bezahlen 15 Euro. 
Anmeldungen erbittet der Burgverein unter: 
burgverein@burgkronberg.de oder Tel. 06173  
7788 mit vollständigem Namen und E-Mail-
Adresse beziehungsweise  Telefonnummer.

Dohlen werden immer seltener.  Foto: privat

Bahnübergang Oberhöchstädter Straße  
wird gesperrt – Busumleitungen     

Kronberg (kb) – Der Bahnübergang Ober-
höchstädter Straße in Kronberg wird in der 
Zeit vom 14. bis einschließlich 17. April we-
gen Instandsetzungsarbeiten voll gesperrt. 
Dies hat die Bahn mitgeteilt. Die Stadt richtet 
eine Umleitung für den Kraftfahrzeug- und 
Busverkehr ein. Busumleitung während der 
Sperrung: Die Busse der Stadtbuslinie 71 
aus Richtung Waldschwimmbad in Richtung 
Altkönig-Stift fahren von der Bahnhofstraße 
kommend zur Haltstelle Kronberg Bahnhof 
(Steig A) und von dort weiter via Schillerstra-
ße und Friedrichstraße zur Haltestelle Lim-
burger Straße. Von dort geht es weiter den 
gewohnten Linienweg.
Aus Richtung Altkönig-Stift in Richtung 
Waldschwimmbad fahren die Busse der Linie 
71 ab der Haltestelle Limburger Straße via 
Friedrichstraße, Schillerstraße, Bleichstraße, 
Berliner Platz, Frankfurter Straße und Bahn-
hofstraße zur Haltestelle Kronberg Bahnhof 
und von dort weiter den gewohnten Linien-
weg. 
Die Haltestellen Altkönigschule, Linden-
struthweg und Freiherr-vom-Stein-Straße 
werden in beiden Richtungen nicht bedient. 
Die Busse der Stadtbuslinie 72 aus Richtung 
Waldschwimmbad in Richtung Am Weiden-
garten fahren ab Haltestelle Le-Lavandou-
Straße via Friedrichstraße, Schillerstraße und 
Bleichstraße zur Haltestelle Berliner Platz.
Von der Haltestelle Berliner Platz führt der 
Weg weiter über Frankfurter Straße, Bahn-
hofstraße zur Haltestelle Kronberg Bahnhof 
(Steig A) und dann weiter via Schillerstra-
ße, Friedrichstraße zur Haltestelle Limbur-
ger Straße. Ab dann fahren die Busse den 
gewohnten Linienweg. Aus Richtung Am 

Weidengarten in Richtung Waldschwimm-
bad fahren die Busse der Linie 72 ab Halte-
stelle Limburger Straße über Friedrichstraße, 
Schillerstraße, Bleichstraße zur Haltestelle 
Berliner Platz. Von der Haltestelle Berliner 
Platz geht es weiter via Bahnhofstraße zur 
Haltestelle Kronberg Bahnhof (Steig A) und 
von dort weiter über Schillerstraße, Fried-
richstraße und Le-Lavandou-Straße zur Hal-
testelle Le-Lavandou-Straße. Anschließend 
nehmen die Fahrzeuge von Linie 72 den ge-
wohnten Linienweg. 
Die Haltestellen Altkönigschule, Linden-
struthweg und Freiherr-vom-Stein-Straße 
werden in beiden Richtungen nicht bedient. 
Die Busse der Stadtbuslinie 73 aus Richtung 
Altkönig-Stift in Richtung Roter Hang fahren 
ab  Haltestelle Schillerstraße über Bleichstra-
ße, Berliner Platz und Bahnhofstraße zur Hal-
testelle Kronberg Bahnhof (Steig A) und dann 
weiter den gewohnten Linienweg.
Die Haltestelle Ludwig-Sauer-Straße wird 
nicht bedient. 
Die Busse der Regionalbuslinie 251 aus Rich-
tung Frankfurt Nordweststadt in Richtung 
Kronberg Berliner Platz fahren ab der Halte-
stelle Limburger Straße über Friedrichstraße, 
Schillerstraße und Bleichstraße zur Haltestel-
le Berliner Platz. 
Die Haltestelle Kronberg Bahnhof entfällt. 
Aus Richtung Kronberg Berliner Platz in 
Richtung Frankfurt Nordweststadt fahren 
die Busse der Linie 251 über Bahnhofstraße, 
Schillerstraße und Friedrichstraße zur Halte-
stelle Limburger Straße.
Die Haltestellen Altkönigschule, Linden-
struthweg und Freiherr-vom-Stein-Straße 
werden in beiden Richtungen nicht bedient. 

Überragendes Spiel der B-Jugend  
gegen den Meister 

Kronberg (kb) – Der schon sicher feststehen-
de und bis dahin verlustpunktfreie Meister 
TSG Oberursel musste am letzten Spieltag 
zur HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten 
reisen. Durch die beste Saisonleistung und 
eine sowohl spielerisch als auch kämpferisch 
starke Mannschaftsleistung ging die HSG als 
Sieger mit 35:32 vom Platz und sicherte sich 
den verdienten 2. Platz in der Abschlussta-
belle (MJB - BL Ost Wiesbaden-Frankfurt 
2022/2023). Speziell Torwart Malte Goslar 
war mit 45% gehaltener Bälle ein überragen-
der Rückhalt in diesem Spiel, aber auch Finn 
Sanner (10), Enes Krivdic (8), Marvin Sanner 

(5), Linus Mutlak (4), Binyam Ayele (3), Tim 
Klotsche (3) sowie Bjarne Goslar und Takashi 
Url (jeweils 1) konnten sich in die Torschüt-
zenliste eintragen und maßgeblich zum Er-
folg beitragen. 
In dieser Saison waren vier Teams auf Au-
genhöhe und es ist sehr erfreulich, dass sich 
die HSG den 2. Platz in der Tabelle sichern 
konnte. Unter den Top-Torschützen der ge-
samten Liga befinden sich gleich 2 Spieler 
der HSG. 2. Platz Enes Krivdic (98), 4. Platz 
Finn Sanner (77), aber auch jeder andere ein-
gesetzte Spieler der HSG konnte sich in die 
Torschützenliste diese Saison eintragen.

Hintere Reihe (v.l.n.r.) Co-Trainer P. Gerhard, T. Url, T. Klotsche, L. Mutlak, F. Sanner, M. 
Goslar, M. Sanner, Trainer B. Diener, vordere Reihe (v.l.n.r.) D. Sebestyén, S. Habig, Y. Url, 
E. Krivdic, B. Goslar, B. Ayele  Foto: privat

Fahrradcodierung auf dem Berliner Platz
Kronberg (kb) – Das Polizeipräsidium führt 
mit der Stadt Kronberg erneut eine gemeinsa-
me Fahrradcodieraktion durch. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger haben die Möglich-
keit, ihre Räder kostenlos codieren zu lassen. 
Die Aktion findet am Mittwoch, 19. April, von 
10 bis 16 Uhr vor dem Bürgerbüro auf dem 
Berliner Platz statt. Anmeldungen nimmt der 
„Schutzmann vor Ort“,  Polizeihauptkommis-
sar Falk Bonfils, ausschließlich am Montag, 
17. April, in der Zeit von 10 bis 15 Uhr unter 
der Telefonnummer (06174) 926616 entgegen. 
Eine Anmeldung wird empfohlen, da die Plät-
ze begrenzt sind. 
Bei der Codierung wird eine individuelle 
Kennung in den Rahmen des Rades graviert, 

die verschlüsselte Informationen darüber ent-
hält, wessen Eigentum das Fahrrad ist. Ein 
über der Gravur angebrachter Aufkleber lässt 
direkt erkennen, dass das Velo codiert ist. 
Neben dem Effekt, potenzielle Diebe abzu-
schrecken, bietet die Codierung der Polizei 
die Möglichkeit, entwendete Fahrräder den 
Bestohlenen zuordnen zu können. Benötigt 
werden für die Codierung außer dem Fahrrad 
der Personalausweis, ein Eigentumsnachweis 
(zum Beispiel die Rechnung) und, soweit vor-
handen, die Fahrradrahmennummer. Bei Pe-
delecs oder E-Bikes ist der Batterieschlüssel 
mitzubringen. Carbon-Räder und Big Foot 
Light-Räder sind für die Codierung nicht ge-
eignet.
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––––––––––––––––––––
EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: Karoline Schneider
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

OSTERFEST
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und 
der Hölle.         Offenbarung Johannes 1,18

Gottesdienste und Veranstaltungen:

Gründonnerstag, 6. April 2023
19.00 Uhr:   Gottesdienst zum Gründonnerstag mit 

Feier des Heiligen Abendmahls 
(Pfarrer Hans-Joachim Hackel)

20.00 Uhr:   Konzert zum Gründonnerstag
  Gabriele Hierdeis, Sopran, Vocalis Frank-

furt, Leitung: Robin Doveton
 Eintritt frei! Um Spenden wird gebeten.

Anschließend (ca.21.15 Uhr) Komplet, das Nachtgebet 
in der Johanniskirche (Pfarrer Hans-Joachim Hackel und 
Prädikantin Doris Sauer)

Karfreitag, 7. April 2023
10.00 Uhr:   Gottesdienst zum Karfreitag mit Feier des 

Heiligen Abendmahls 
(Pfarrer Hans-Joachim Hackel)

  Musikalisch gestaltet vom Chor der Johannis-
kirche

15.00 Uhr:   Andacht zur Todesstunde Christi 
(Pfarrer Hans-Joachim Hackel und 
Kantor Bernhard Zosel)

 Orgelmusik von Reger, Heiller
Karsamstag, 8. April 2023
18.00 Uhr:   Musikalische Andacht zum Karsamstag 

(Pfarrer Hans-Joachim Hackel und Kantor 
Bernhard Zosel) Reger - Präludium und Fuge 
h-Moll op. 129, Passion op. 145

Ostersonntag, 9. April 2023
06.00 Uhr:   Ostermette 
 mit Feier des Heiligen Abendmahls
  (Pfarrer Hans-Joachim Hackel und 

Kantor Bernhard Zosel)
  Im Anschluss an die Ostermette laden wir 

zum Osterfrühstück ins „Alte Gemeindehaus“ 
ein.

10.00 Uhr:   Gottesdienst zum Osterfest mit Feier des 
Heiligen Abendmahls

  (Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp und Pfarrer 
Hans-Joachim Hackel)

  Elgar - Great is the Lord – Kodäly - Psalm 112 
– Reger - Choralkantate „Auferstanden, aufer-
standen“ – Lem Mens – Sanctus Musikalisch 
gestaltet vom Chor der Johanniskirche

Altenheim: Kaiserin-Friedrich-Haus
Ab 9.30 Uhr  Gottesdienst zum Osterfest in den Wohn-

gruppen (Pfarrer Thomas Wohlert)
Ostermontag, 10. April 2023
10.00 Uhr:   Gottesdienst zum Ostermontag mit Feier 

des Heiligen Abendmahls
 (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)

Kindergottesdienst findet in den Osterferien nicht statt!
Der nächste Kindergottesdienst:
Sonntag, 30. April 2023, 10.00 Uhr

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter:
www.stjohann-kronberg.de

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich 
 dienen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben 
als Lösegeld für viele. Matthäus 20,28 

Donnerstag, 06.04.• Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl, Pfr. Dr. Kramm
Freitag, 07.04. • Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
Sonntag, 09.04. • Ostersonntag
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 10.04. • Ostermontag
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
Dienstag, 11.04.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof

Gelobt sei Gott, der Vater uns eres Herrn Jesus Chris-
tus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wieder-
geboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die 
Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 1.Petrus 1,3

Kollekten:
Am 06.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 07.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Sozial- und Friedensarbeit in Israel.
Am 09.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen in Gemeinden, Dekanaten und Ju-
gendwerken.
Am 10.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 06. April – 16.30 Uhr
Flötenensemble pausiert!
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Gründonnerstag, 06. April – 19.00 Uhr
Feier zum Gedenken an Jesu letztes Abendmahl
(Prädikantin Dr. Köstlin-Göbel)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Karfreitag, 07. April – 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Pfarrer Kramm)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Ostersonntag, 09. April – 11.00 Uhr
Gottesdienst für Groß und Klein
(Prädikantin Dr. Köstlin-Göbel)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 11. April – 19.30 Uhr
Probe Jubilate Chor – pausiert!
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 13. April – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 13. April – 16.30 Uhr

Flötenensemble pausiert!
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Herzliche Einladung für Kinder und Familien aus der Pfar-
rei für die Kar- und Ostertage in St. Marien Königstein.

GRÜNDONNERSTAG,  6. APRIL 2023
FÜR KINDER

15:00 – 16:30 Uhr im Gemeindezentrum Königstein
Georg-Pingler-Str. 26

KARFREITAG, 7. APRIL 2023
KREUZWEG FÜR KINDER

11:00 – 12:00 Uhr Treffpunkt vor St. Marien

OSTERSONNTAG, 9. APRIL 2023
BEGLEITENDER KINDERWORTGOTTESDIENST

11:15 Uhr St. Marien

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und an 
den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 17:00 Uhr 
statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen und zum 
eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das aus-
gedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch ein 
Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In digitaler 
Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.mariahim-
melfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, dann 
schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmelfahrtimtau-
nus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende auch in 
Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öffnungszeiten des 
Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 
14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 06174 – 25 50 50 oder in ihrem 
Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. Möch-
ten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie 
eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das Pfarr-
blatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der Home-
page unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier unsere ak-
tuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen Al-
ters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte oder 
wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, geben Sie 
uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder mitt-
wochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, den-
ken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurückrufen 
können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die er-
forderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. P eter u nd  P au l 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 06.04.
20.00 Uhr  Kirche Heilige Messe vom letzten 

Abendmahl
21.30 Uhr  Kirche Ölbergstunde, nächtliche An-

betung von Gründonnerstag auf Karfreitag 
Wir laden auch in diesem Jahr wieder ein, 
in der Nacht zwischen Gründonnerstag und 
Karfreitag eine Stunde mit Jesus zu wachen. 
Am Brett im Vorraum der Kirche hängt eine 
Liste. Bitte tragen Sie sich dort ein und achten 
Sie darauf, dass immer Beter anwesend sind.

Freitag, 07.04.
10.00 Uhr Kirche  Kinderkreuzweg von St. Peter 

und Paul nach St. Alban
11.00 Uhr Kirche Kreuzwegandacht
Samstag, 08.04.
21.00 Uhr Kirche  Feier der Osternacht anschl. 

Agape vor der Kirche
Montag, 10.04.
11.15 Uhr Kirche  Heilige Messe mit begleitendem 

Kinderwortgottesdienst

St. V itu s  
Kirchort O berhöchs tad t

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 06.04.
19.00 Uhr Altkönig-Stift Ölbergwache
20.00 Uhr  Kirche Heilige Messe vom letzten Abend-

mahl mit Fußwaschung
Freitag, 07.04.
15.00 Uhr Kirche Karfreitagsliturgie
Samstag, 08.04.
21.00 Uhr Kirche  Feier der Osternacht anschl. Aga-

pe vor der Kirche
Montag, 10.04.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe 

es singt der Kirchenchor
10.00 Uhr Altkönig-Stift Festgottesdienst
Dienstag, 11.04.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 13.04.
10.30 Uhr Altkönig-Stift  Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
15.00 Uhr Hohenwald  Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Termine
Donnerstag, 06.04.
12.00 Uhr KJG MITEINANDER ESSEN

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 07.04.
15.00 Uhr Kirche Karfreitagsliturgie
Sonntag, 09.04.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen ªsowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

1 Kor 5, 7b–8a
Halleluja. Halleluja.

Unser Paschalamm ist geopfert: Christus.
So lasst uns das Festmahl feiern im Herrn.

Kirchen
Nachrichten
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Wie schmerzlich war’s, vor dir zu steh’n,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Vorbei für dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, du liebes, gutes Herz.

Du hast in deinem Leben
das Beste nur für uns gegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserer geliebten Mutter,  

Oma, Schwiegermutter und Schwester 

Gerda Krautwurst
geb. Sahm

* 8. 2. 1936                 † 2. 4. 2023 

In stiller Trauer:

Iris Winterstein mit Niklas
Doris und Rolf Banda mit Patrick
Manfred Krautwurst
Renate Sahm

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Kondolenzadresse: Familie Winterstein, Merianstraße 19, 61476 Kronberg

Danke für die vielen schönen Momente.
Danke, dass Du immer für uns da warst.

Manfred Müller
* 28. 3. 1942             † 29. 3. 2023 

 

Deine Karin, Julia und Luca

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Verein für Geschichte lädt zu einem Vortrag 
über die Ruine Tannenberg ein

Kronberg (kb) – Der Verein für Geschichte 
Kronberg lädt zu einem  Vortrag über die Ru-
ine Tannenberg ein. Referenten werden Prof. 
Karl Lichtner und Jürgen Eck, Vorsitzender 
und Museumsleiter des Museumsverein See-
heim-Jugenheim sowie des Museums Burg 
Tannenberg sein. Termin ist am Mittwoch, 
10. Mai, um 18.30 Uhr in der Taunushalle 
in Schönberg, Friedrichstraße 57, in der C-
Lounge. Kronberg und Tannenberg bergen 
eine gemeinsame und längere Geschichte. Da 
ist nicht nur der Kronberger Raubritter Hart-
mut IX. vom Kronenstamm. Er schaffte es, 
die Städter aus Frankfurt, mit den Kurfürsten 
von Mainz, Trier und der Pfalz, gegen sich 
aufzubringen. Diese schleiften dann 1399 

die von Hartmut besetzte Burg Tannenberg 
im südhessischen Seeheim bei Darmstadt 
vollständig. Im Jahr 1849 wurde im Brunnen 
dieser Burgruine bei Ausgrabungen die bis 
heute älteste, erhaltene Handfeuerbüchse, die 
„Tannenberger Büchse“, gefunden. Sie liegt 
jetzt im Germanischen Nationalmuseum in 
Nürnberg. Gerade in den letzten Jahren konn-
ten durch ehrenamtliche Initiativen Helfer 
gewonnen werden. Sie leisteten es, unter ar-
chäologischer Leitung enorme Reste der Burg 
wieder freizulegen und zu sanieren.
Die neuerlichen Ausgrabungen führten er-
staunliche neue Erkenntnisse, aber auch Fra-
gen zutage. Das ist ebenfalls Inhalt dieses 
Vortrags. 

Die „Oberhöchstädter Marktfrauen“ waren wieder fleißig. Ihre Einnahmen beim 30. Oster-
markt gehen als Spende an das Kinderhospiz Bärenherz in Wiesbaden. Stolze 870 Euro kön-
nen per Scheck überreicht werden.  Foto: privat

Taunus Sparkasse ist 
wieder an ihrem Standort

Kronberg (kb) – Die Taunus Sparkasse ist wieder an ihrem Standort in Kronberg in der 
Frankfurter Straße 11 mit einem deutlich erweiterten Beratungsangebot und zwei Teams 
am Start. Auf zwei Stockwerken und rund 355 Quadratmetern freuen sich nun das Fili-
alteam um Yvonne Velten und ein Private-Banking-Team um Marc-André Buchmann in 
völlig neuem Ambiente auf die Kundinnen und Kunden. Seit Anfang Oktober vergange-
nen Jahres hatte die Sparkasse ihren Standort in der Frankfurter Straße 11 modernisiert. 
Während des Umbaus hat das Team Kunden in der Stadthalle beraten. Der guten Tradition 
folgend segneten Pfarrer Hans-Joachim Hackel von der evangelischen Kirchengemeinde St. 
Johann und Diakon Johann Maria Weckler von der Katholischen Pfarrei Maria Himmel-
fahrt die modernisierten Räume in der Frankfurter Straße ein.

Konstant starke Saisonleistung
Kronberg (kb) – Durch eine konstant starke 
Saisonleistung mit sechs Siegen, einem Un-
entschieden und nur einer unglücklichen Nie-
derlage war die Meisterschaft der D-Jugend 
letztendlich nie gefährdet. Die HSG Stein-
bach/Kronberg/Glashütten stellt mit 172 To-
ren den gefährlichsten Angriff und mit nur 
125 Gegentoren die verlässlichste Abwehr 
der Liga. Unter den besten 20 Torschützen 
der Liga befinden sich gleich 6 Spieler der 
HSG. Theo Kriegel (39), Sophie Seym (33), 
Constantin Diener (27), Trayko Stoykov (26), 
Jan-Linus Möller (13), Lukas Zimpel (12). Für 

Sophie Seym, die seit Jahren ein wichtiger 
Bestandteil des Teams und seines Erfolges 
war, heißt es nun „Abschied nehmen von den 
Jungs“, denn ab der C-Jugend sind mC und 
wC getrennt. Der erfolgreiche Abschluss der 
Saison wurde mit einem gemeinsamen Pizza-
essen gebührend gefeiert.
Nächste Saison möchte man sich für die Be-
zirksoberliga qualifizieren und hofft auf wei-
teren Zuwachs an Spielerinnen und Spielern. 
Wer Lust auf Handball bekommen hat, kann 
jederzeit zum Probetraining vorbeischauen. 
(https://www.hsg-skg.de)

Hintere Reihe v.l.n.r. W. Glitsch, T. Kriegel, T. Stoykov, C. Diener, M.Janjua, T. Ferner, J-L. 
Möller, D. Carl, vordere Reihe (v.l.n.r.) S. Seym, L. Camboni, S. Kokkinogoulis, L. Zimpel, B. 
Donevski, Trainer J. Ferner  Foto: privat

„Du bist da, wo das Meer
den Himmel berührt.“

Thomas Lützenberger
* 19. 4. 1946             † 29. 3. 2023 

Wir nehmen Abschied.

Wir kommen seinem Wunsch einer Seebestattung nach.
Thomas wird in der Nordsee seine letzte Ruhe finden.

Deine Familie
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für den gemeinsamen Abschied, 
für eine stumme Umarmung, 
für das tröstende Wort, 
gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, 
wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen 
der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen und Geldspenden.

Im Namen aller Angehörigen 
Hildegard Aulbach 

Kronberg-Oberhöchstadt, im April 2023

Fried 
Aulbach

D

A

N

K

E

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Ingrid Hildmann 
geb. Thiede

* 5. Mai 1932            † 30. März 2023

Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit 

Edna und Thomas Panoscha 
Ursel und Olaf Thiede 
sowie alle Angehörigen 

61476 Kronberg/Ts., Margarethenstraße 20 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Still und leise, ohne ein Wort, 
gingst du von deinen Lieben fort. 
Hab tausend Dank für deine Müh‘, 
vergessen werden wir dich nie. 

Ottmar Nadler
* 22. 6. 1941            † 20. 3. 2023

DANKE 

an alle, die sich in unserer Trauer 
mit uns verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Helga Nadler, geb. Adler 

und alle Angehörigen 

Kronberg/Ts., im April 2023 

Cordula Vogler
* 5. Juli 1963       † 17. Februar 2023

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.

Tröstend ist es zu wissen, dass viele Menschen ihr so viel  
Freundschaft, Liebe und Wertschätzung  entgegengebracht haben.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und  
ihre Anteilnahme auf  vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Besonders danken wir für die großzügigen Spenden  
an das Universitätsklinikum Frankfurt sowie allen,  

die sie mit uns auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Günter und Annina Thiele 
Reinfried und Erika Vogler

Im April 2023

Danke

Wir möchten uns für die Begleitung 
auf dem letzten Weg von  
Heinz Ludwig herzlich bedanken.
Viele gute Worte und mancher  
Händedruck haben uns berührt.
Die Zuwendungen anlässlich  
der Trauerfeier waren ein  
herzlicher Abschiedsgruß.

Marianne Wiedelmann
und Angehörige

Heinz Ludwig 
Wiedelmann

† 19. März 2023 

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

 
qualifi zierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung

Musikalischer Blumenstrauß und 
szenische Darstellungen zum Frühlingsanfang

Oberhöchstadt (kb) – Bereits seit Wochen 
hatten alle für diesen Tag geprobt, Hasen 
ausgesägt und bemalt, Vogelmasken gebastelt 
und die Eingangshalle mit Blumen und Zwei-

gen frühlingshaft geschmückt. Nun konnten 
die Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule Schöne Aussicht Eltern und Gäste 
mit einem Blumenstrauß aus Frühlingslie-

dern, Gedichten und Tänzen begrüßen. Das 
abwechslungsreiche Programm, durch das  
Schulleiterin Claudia Opsomer führte, hatte 
viel zu bieten. Die ersten Klassen eröffneten 
das Programm mit einer szenischen Darstel-
lung des Frühlings aus Vivaldis „Die vier 
Jahreszeiten“. 
Es war bemerkenswert, mit welcher Freude 
und Konzentration die Jüngsten der Schul-
gemeinde ihren Programmpunkt darstellten. 
Danach folgten verschiedene Lieder, der aus-
wendig vorgetragene „Osterspaziergang“ von 
Goethe, und sogar die Hip Hop Hasen konnte 
man hier treffen. Bei allem behielt Theresa 
Wilke, die nicht nur einen Großteil der mu-
sikalischen Begleitung und die Tontechnik 
übernahm, sondern auch das Programm im 
Vorfeld zusammengestellt und verschiedene 
Programmpunkte mit den Schülerinnen und 
Schülern einstudiert hatte, den Überblick.  
Zum Abschluss sangen alle noch „Guten Mor-
gen, der Frühling ist da“. Da die Eltern kurz 
vor Beginn des Frühlingssingens die Lied-
zeilen und die Melodie noch eingeübt hatten, 
konnten hier wirklich alle an diesem außer-
gewöhnlichen Frühlingssingen mitwirken. Es 
war eine rundum gelungene Veranstaltung, 
für die allen – den Schülerinnen und Schü-
lern, den Lehrerinnen, den fleißigen Helfern 
und Mitsängern – ein großer Dank gebührt.

Wochenlang hatten sich Schülerinnen und Schüler auf diesen Tag vorbereitet und überrasch-
ten ihre Eltern mit einem bunten Programm.  Foto: privat

Trauergespräche  
bei BETESDA

Kronberg (kb) – BETESDA – Ambulanter 
Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst bietet 
wieder Zeit und Raum für trauernde Men-
schen an. Die offenen Trauergesprächskreise 
geben Menschen in Trauer Gelegenheit, über 
ihre Trauer zu sprechen und mit anderen zu 
teilen. Der Besuch ist kostenlos, eine Spende 
immer willkommen. Die Gestaltung und Lei-
tung liegt bei den qualifizierten, ehrenamtli-
chen Trauerbegleiterinnen. Das nächste Tref-
fen ist am Dienstag nach den Osterfeiertagen, 
11. April, bei BETESDA in der Wilhelm-
Bonn-Straße 5, von 17 bis 18.30 Uhr.
Um vorherige Anmeldung unter der Telefon-
nummer 06173-926 326 oder per E-Mail an 
betesda@diakonie-kronberg.de wird gebeten. 
Weitere Termine sind jeden zweiten Dienstag 
im Monat.

MTV– Osterspecial 
Kronberg (kb) – Auch in den Osterferi-
en besteht die Möglichkeit, am Kurspro-
gramm teilzunehmen. Die Kurse sind 
abrufbar unter https://mtv-kronberg.de/
kurse-group-fitness/. Diese können online 
gebucht werden. Auch Gäste sind mit ei-
ner 10er Karte willkommen. Weitere In-
formationen über kurse@mtv-kronberg.
de. Kurstermine finden an den Feiertagen 
nicht statt.
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 Jetzt bewerben für den Klimaschutzpreis des Hochtaunuskreises

Hochtaunuskreis – Der Hochtaunuskreis 
schreibt auch in diesem Jahr einen Klima-
schutzpreis aus. Damit würdigt der Kreis 
erneut lokale Beiträge zum Klimaschutz von 
Privatpersonen, Vereinen oder anderen Insti-
tutionen. Bewerbungen sind ab sofort bis zum 
15. September möglich.

Landrat Ulrich Krebs hofft, dass „die drei 
Preisträger des Klimaschutzpreises 2022 hof-
fentlich viele Bürgerinnen und Bürger dazu 
inspiriert haben, eigene Klimaschutzprojekte 
voranzutreiben. Wir freuen uns auf kreative 
Beiträge zu kleinen und großen Aktivitäten 
im Bereich des Klimaschutzes.“ Im vergan-

genen Jahr wurde der Preis erstmals ausge-
schrieben. Dabei wurde die Jury überrascht 
von den kreativen Ideen und Projekten, die 
sich um die Auszeichnung bewarben. Die Lo-
kale Oberurseler Klimainitiative, kurz LOK 
genannt, wurde schließlich mit dem ersten 
Platz ausgezeichnet. Die LOK ist ein über-
parteiliches und stetig wachsendes Netzwerk 
von klimainteressierten Bürgerinnen und 
Bürgern, das unter anderem bereits über 300 
Energieberatungen und vier sogenannte So-
larpartys durchgeführt hat. Der zweite Platz 
ging an zwei Kronbergerinnen, die sich mit 
umweltfreundlichen Schulheften beworben 
hatten, die Plastikumschläge überflüssig ma-
chen. Der dritte Platz ging an das Koopera-
tionsprojekt „Lebenswertes Oberursel“ von 
den Stadtwerken Oberursel. Hier können Bür-
gerinnen und Bürger aus Oberursel durch den 
Abschluss einen Öko-Tarifs für Strom und 
Gas, in Umwelt- und Klimaschutzprojekte 
investieren. 

Gemeinsam aktiv werden
Für den Klimaschutzpreis 2023 gelten die 
gleichen Bedingungen wie im Jahr zuvor. 
Sowohl Privatpersonen als auch Initiativen, 
Vereine oder Unternehmen können sich di-
rekt beim Hochtaunuskreis bewerben. Ein-
gereicht werden können Aktivitäten, Leis-
tungen und Projekte, die den Klimaschutz 
im Hochtaunuskreis fördern, die selbst aktiv 
zum Klimaschutz beitragen oder die Öffent-
lichkeit auf das Thema Klimaschutz lenken. 
Wichtig dabei ist, Eigeninitiative zu zeigen 
und gemeinsam aktiv zu werden. Projekttage 
zum Thema Klimaschutz in Schulen, Kitas 
oder Vereinen sind ebenso relevant wie Ide-
en zu Zukunftsthemen wie klimaschonende 
Beleuchtung, energetische Sanierung oder 
der Erhalt und Aufbau von Grün- und Erho-
lungszonen. Die Auszeichnung kann an jede 
natürliche oder juristische Person, Personen-
vereinigung, Gruppe, Arbeitsgemeinschaft, 
Institution oder sonstige Personenmehrheit 

verliehen werden. Voraussetzung für die Teil-
nahme ist, dass sich deren Wohnsitz, Arbeits-
ort oder Geschäftssitz im Hochtaunuskreis 
befindet und dass das eingereichte Projekt, 
die Leistung oder Aktivität im Zeitraum zwi-
schen dem 01.06.2022 und dem 30.05.2023 
stattgefunden hat beziehungsweise stattfin-
det. Auch in diesem Jahr ist der erste Platz 
mit einem Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro 
dotiert, der zweite Platz mit 2.000 Euro und 
der dritte Platz mit 1.000 Euro.

Einfache Teilnahme
 Zur Jury gehören Landrat Ulrich Krebs, 
Umweltdezernent Thorsten Schorr, die Leite-
rin der Stabsstelle Klimaschutz, nachhaltige 
Kreisentwicklung und Umweltbildung, ein 
Vertreter des Naturschutzbeirats und jeweils 
eine Vertreterin oder ein Vertreter der Kreis-
tagsfraktionen. Umweltdezernent Thorsten 
Schorr blickt mit Vorfreude auf den Klima-
schutzpreis 2023: „Ich bin gespannt, welche 
Vorschläge in diesem Jahr eingereicht wer-
den. Die Handlungsbereiche sind vielfältig. 
Dementsprechend erwarten wir einen bunten 
Mix aus Aktivitäten und Projekten, mit denen 
wir uns in der Jurysitzung eingehend befas-
sen werden.“ Die Teilnahme ist einfach: Das 
Projekt auf maximal vier DIN-A 4-Seiten 
beschreiben und dabei begründen, warum es 
für den Klimaschutzpreis besonders geeignet 
ist. Gerne können dem Text Fotos oder Skiz-
zen zur Veranschaulichung beigefügt werden, 
auch Videoeinsendungen werden gerne gese-
hen. Es sind sowohl Eigenbewerbungen als 
auch Vorschläge Dritter möglich. Die Bewer-
bungen können per E-Mail an klimaschutz-
preis@hochtaunuskreis.de oder postalisch 
übersendet werden. Die Anschrift lautet:
Hochtaunuskreis – Der Kreisausschuss Stabs-
stelle Klimaschutz, nachhaltige Kreisent-
wicklung und Umweltbildung, Ludwig-Er-
hard-Anlage 1-5, 61352 Bad Homburg. 
Einsendeschluss ist der 15. September 
2023.

Initiativen, Vereine und Unternehmen können ihre Projekte für den Klimaschutz einreichen
 Foto: Hochtaunuskreis

ANK ÄUFE

Militärhistoriker su. Militaria & Pa
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun
den, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
TopPreise! Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
HansJoachim Homm, Oberursel.

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
HansJoachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken
sammlungen, alte Briefe, Postkar
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh
ren aller Art. Tel. 06074/46201

Suche für meinen Garten einen 
Aufsitzmäher, einen Hochgrasmä
herASMäher, und einen PKW
Anhänger oder Kipper.

Tel. 0177/7177706

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Kaufe aus Nachlässen Schallplat
ten, altes Spielzeug, Kameras, HIFI 
Geräte, Porzellan und vieles mehr.

Tel. 0152/14896130

Sammler kauft: Zinn, Musikinstru
mente, Ölgemälde, Münzen, Ta
schenuhren und Armbanduhren 
(auch defekt), Silberbesteck, Blei
kristall. Tel. 0157/54508949

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/ 
80er wie Plattenspieler, Verstärker + 
Boxen sowie Rock/SoulLP’s ge
sucht. Tel. 0177/8045473

Münzarmband, alte Münzen und 
Silbergegenstände aller Art (Dosen, 
Kannen, Kerzenleuchter) zu kaufen 
gesucht. Tel. 0170/6661804

V & B, Hutschenreuther, Rosen
thal, Meissen, KPMBerlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So. 

Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn
gold, Leder u. Krokotaschen, Anti
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsauflö
sung. Kostenlose Beratung u. Wer
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 721.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50
70er J. Design Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm
lungen. Tel. 06108/9154213

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold
schmuck, Leder u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö
bel, Gardinen, auch Haushaltsauflö
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Frau sucht: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup
pen, Schallplatten, Teppiche, Sil
berbesteck, Zinn, Silber/Gold Mün
zen, Zahngold, Bruchgold, Bern
stein, Modeschmuck, Taschen uh
ren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausauflösungen. Kostenlose An
fahrt Umkreis 100 km, Wertein
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier
tagen. Tel. 069/97696592

Priv. Sammler kauft jede Münz
und BriefmarkenSammlung. Auch 
umfangreich und Einzelstücke!  

Tel. 0162/5988179

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe
steck, Bernsteinschmuck, Gold
schmuck, Alt u. Bruchgold, Zahn
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr. Tel. 069/34875842

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli
che Beratung. Tel. 06174/209564

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage / Tiefgarage für 
PKW zur Miete in Kirdorf/HG/Hardt
wald. Tel. 0179/7033964

Geschlossener und überdachter
Stellplatz für Wohnanhänger zu mieten 
gesucht, Raum RheinMain, Anhän
germaß L*B*H 9,50*2,50*2,65 m.

Tel. 0172/8578674

Grundstück gesucht. 200– 400 m2

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
o. bstraub@bullman.de

MOTORR AD/
ROLLER

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf Tel. 06401/90160

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren. Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
pauzei@web.de

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Du möchtest nicht länger allein 
frühstücken, hast Platz für mich, 
nicht nur räumlich, sondern auch in 
Deinem Herzen, bist ca. 70 J.+, NR, 
dann melde Dich bitte unter

Chiffre OW 1402

Vermögende Frau gesucht. Insol
venter attraktiver Unternehmer (Mit
te 50) will hohen Lebensstandard  
behalten. Sie haben hierzu die Fi
nanzmittel. Heirat ist Bedingung.  
Meine EMail: zeit23@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Gerda, 74 J., verwitwet, immer
noch hübsch anzusehen, sehne mich nach
Nähe, Zärtlichkeit u. liebevoller Zweisam-
keit, mit einem aufrichtigen Mann (Alter
egal), bin eine herzensgute, saubere
Hausfrau u. gute Köchin, ich könnte auch
jederzeit zu Ihnen ziehen. Bitte melden
Sie sich bei mir pv, dann würde ich Sie
gern mit meinem Auto besuchen.
Tel. 0170 – 7950816

BETREUUNG/
PFLEGE

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Ehepaar (Sie-Pflegerin) hilft gerne 
Senioren. Gerne mit Festeinstellung 
im Raum Königstein und Kronberg. 

Tel. 0178/2108911

Liebevolle Ganztagsbetreuung für 
demente Mutter gesucht. Unsere 
Mutter lebt im Artis Service und 
Wohnen in Bad Homburg und 
braucht immer mehr tägliche Unter
stützung. Daher suchen wir liebe
volle Begleiterin bei Spaziergängen, 
Einkäufen und beim Mittagessen 
oder Veranstaltung am Nachmittag 
von 10 — 17 Uhr. Wir bieten eine 
Festanstellung und exzellente über
durchschnittliche Bezahlung. Ha
ben Sie Interesse und/oder noch 
weitere Fragen, bitte kontaktieren 
Sie gerne Tel. 0173/9080372

Altenbetreuer mit viel Erfahrung
sucht Stelle im priv. Haushalt. Ich 
kann auch kochen und Haushalt 
führen. EMail: jduda@8wp.pl

Tel. 06172/8554636

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Schönes Baugrundstück in 61239 
OberMörlen/OT, 580 m² zu verkau
fen. KP 149.000, € direkt vom Ei
gent. Tel. 0178/6064305

Bauplatz im Taunus zwischen Bad 
Homburg und Weilburg für 85.000, € 
abzugeben. Tel. 0157/52990203

Suche Platz für Obstbäume. Ger
ne bei Seulberg/Rodheim. Wem 
fehlt die Zeit oder Kraft, um seine 
(Obst)Wiese oder sein Garten
grundstück weiter zu bestellen und 
ist bereit, diese/s in gute Hände zu 
verkaufen? Schaue mir auch Unge
pflegtes an. Tel. 0177/6013599

Grundstück  gesucht. 200– 400 m2

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re
novierungsbedürftig.   

Tel. 06171/9519646

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach. Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 

Tel. 06174/931191

1 Zimmer-Wohnung Königstein
nähe Bahnhof große TLG BAD WC,-
Balkon Keller, Autoparkplatz zu ver-
mieten n. Vereinb. Miete 550,– € NK 
Vorausz. 200,– € MK 3 Anfragen 
unter  VT 14/01

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, Neuhausstr. 1, VB 265.000,- €, 
Parkplatz 15.000,- €.   

Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Neuwertige Penthouse-Wohnung 
(4Zi, 100m2, EBK, FTTH) im Zentrum
von Bad Homburg, 15Min. mit der 
S-Bahn bis Frankfurt Hbf., gewerbli-
che Nutzung gestattet, 649.000,- €. 
Von privat an privat!

 Tel. 0177/8751893

Kronberg OT, 2 ZW, 60 m2, 5. OG, 
gr. Südbalkon, EBK, Wannenbad, 
Parkett, Bj.1972, VB 260.000,- €.

Tel. 0151/46176246

Stadthaus in Königstein priv. zu 
verkaufen, keine Makler, VB 
949.000,– €, Garten, Keller, 2 Bäd., 
von der Straße nicht einsehbare 
Sonnenterrasse, Garage, E.-Ausw: 
Bed., 187 kWh(m2a), Gas, 1950, F. 
Bitte senden Sie Ihre Chiffreantwort 
mit Name, Anschrift u. Tel.-Nr. an 
Verlagshaus Taunus, Theresenstr. 2, 
61462 Königstein, Chiffre VT 11/01 
Neu da in KW 13 Druckfehler .

Ferienhaus. Land in Sicht Ostsee,-
Schlei, Maasholm, Vollmodernisiert, 
4. Pers.  Tel.0173/2165834

GE WERBER ÄUME

LADEN ZU VERMIETEN
Steinbach, nähe Rathaus, ehemalige 
Post, ca. 97 m², plus 3 Parkplätze.

Tel. 06171 - 27 98 400

MIETGESUCHE

3 Zimmer Wohnung von Mann (Sie 
kennen mich von Ausstellungen 
oder als Mitarbeiter der VHS), Ge-
mälden, Büchern und Frau gesucht. 
Im Erdgeschoß, festen Boden unter 
den Füßen, wenig oder keine Trep-
pen. Ruhig, freundlich und zuverläs-
sig. Wir sind gespannt.

Tel./Mailbox: 0178/6843004

Berufstätiges Ehepaar sucht
Haus/Wohnung ab 3 Zimmer, mind. 
110 m2 (Oberursel, Bad Homburg 
und Umgebung) bis 1.650,- € kalt. 

Tel. 0170/7756365

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH Tel. 06195/9810-100

VERMIETUNG

Kelkheim – Großes Möbl. Zimmer, 
Küchenzeile WC, Duschbad 400€ 
Warm. Wochenendfahrer bevorzugt.

Tel. 06195/61457 

Von Privat FFM Seckbach NeuB. 2 
Zi-Whg 59 m2 2.OG EBK TLB Top 
Balkon Kalt 1.100,– €+TG+NK  

Tel. 06174/209249 Nach 16 Uhr 

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P�asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

KOSTENLOS

Badewannen-Lifter zu verschenken, 
Aquatec Beluga, unbenutzt. HG.

 Tel. 0179/6740117

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Lagermitarbeiter m/w/d
für Onlinehandel in
Friedrichsdorf gesucht.
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Familie in HG sucht erfahrene Putz- 
und Bügelhilfe für ca. 2x/Wo. jew. 
4h. Chiffre OW 1401

Zuverl. Hilfe für Einpersonen-Seni-
orenhaushalt in Friedrichsdorf zum 
Waschen, Bügeln und Putzen, 4–6 
Std. p. W. (2 Mal) gesucht.

Tel. 0177/3784050

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P�egekraft 
in Festanstellung (Mini-Job oder 
Teilzeit). Kernarbeitszeiten 6–10 Uhr 
u. 21–23 Uhr im Schichtdienst.

job15oberursel@gmx.de

Gartenarbeit aller Art Hecken-
schnitt , Rasenmähen & vertikutie-
ren, Gartenp�ege,P�asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. 

Tel. 0152/36706288

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp�ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc. Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elektroarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313
E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen-/Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.

Tel. 0157/58666956

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage. Tel. 0162/9108464

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp�ege, P�as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Handwerker macht Renovierungs-, 
Sanierungsarbeiten oder Innenum-
bau. Tel. 0173/3576607

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten. Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, P�as-
terarbeiten, Gartenhütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Reparaturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service.

 Tel. 0160/7075866

Haushaltsau�ösung, Entrümpelung,
Sperrmüll entsorgen, Möbel ab-
montieren. Kostenloses Angebot 
sofort. Tel. 0162/3057848

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit.

Tel. 01511/0720557

Mache Maler-, Lackier- und Ver-
putzarbeiten. Bei Bedarf einfach 
melden. Tel. 0176/24806279

Suche Putz- und Bügelstelle in 
Privathaushalt. Tel. 0163/4682319 

oder Tel. 0172/9760600

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp�ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P�aster+Rollrasen legen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen. Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, Roll-
rasen verlegen usw. (Rechnung)

Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Freundlicher Hausmeister 53J. alt, 
sucht Nebenjob. Einfach nachfra-
gen. Tel. 0172/9860828                              

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P�asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. 

Tel. 0152/18134576        

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen. Tel. 0162/4209207   

Suche Arbeit für Gärten.   
Tel 01573/1335598

Haushalt sucht nette zuverlässige, 
sorgfältige Reinigungskraft für or-
dentliches Einfamilienhaus in Fisch-
bach im Zwei-Wochen-Rythmus.

Tel. 0176/84858389.

RUND UMS TIER

Lucky (4), temperamentvoller und 
verschmuster Jack-Russel-Terrier aus 
Oberursel, sucht Ferienunterkunft 
für etwa 3 Wochen im September.

Tel. 06171/887550

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe. Tel. 06172/764775 

u. 0160/93426110

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.

Tel. 06172/9234095

Endlich Englisch meistern! Ef�zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. 
Abiturvorbr. (Online-Unterricht) 
Raum Königstein. 

Tel. 0176/52111811                                            

Suche Akkordeon Unterricht in 
Kronberg für Zwing, Original Musik 
und Volksmusik. Tel. 0170/5356359

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Ab sofort finden Sie uns in unserem neuen 

Ausstellungsraum in 
Friedberg-Ockstadt, Pfingstbrunnenstr. 1

Tap.tisch, kl. Werkz., Kettl. Rad-
Mont.ständ, Gästeb. m. Matratze, 
Bohrmasch., Kl.kram, LPs u. Singl., 
alles (günstig!!) VB. Tel. 06171/74631

Priv. Hof�ohmarkt in Friedrichs-
dorf-Burgholzhausen, Alt-Burgholz-
hausen 18 vom 07.04. bis 09.04.23 
jeweils von 9 Uhr bis 17 Uhr.

Haushaltsau�ösung: Möbel wert-
beständig zum Verkauf: engl. Möbel 
(Regal, Vitrinen-Schrank, Stühle, kl. 
Tisch, Sekretär), Ess-Zi-Möbel, Sitz-
ecke, Holz-Bar, Teppiche, Leder-
Couch 2 + 3-Sitzer, Sessel. Preise 
VB. Tel. 01522/5444593

2 Trekking E-Bikes, D+H, Marke 
Bulls 2017, 10-Gang Bosch-Akku 
500W Werkstattbericht 88% Ka-
paz., Scheibenbremsen + Bereifung
neu Herbst 2022, Sattelstützen ge-
federt, ADFC-Codierung, VB 900,– 
€  Rad. Tel. 0170/1865267

Klapprad Dahon Curve D3, Weiss 
3-Gang, 16 Zoll, Neuwertig. NP 
399,– €, Für 245,– € 

Tel. 06173/3947635 
o. 0173/3282946

VERSCHIEDENES

Entrümpelungen, Haushaltsau�ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.

Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau�ösungen und Ent-
rümpelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat. 

Tel. 06196/641563

Segeln in den Niederlanden, 16.6.-
23.6. od. 30.6.-7.7.23. Segelerfah-
rung nicht erforderlich.

 Tel. 06172/939517

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf: Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400

jeden Donnerstag und Samstag!
08.04.
15.04.

Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170008.04.

So. Wiesbaden GLOBUS, Ostring 2, 
65205 1000-1600

reiner Trödelmarkt - keine Neuware
09.04.

So. Eschborn GLOBUS, Ginnheimer Str. 
18, 65760 1000-1600

Markt ist komplett überdacht
09.04.

Mo. MAIN TAUNUS ZENTRUM,      MAIN TAUNUS ZENTRUM,      MAIN TAUNUS ZENTRUM
SULZBACH, 65843 1000-1600
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Mo. Frankfurt Riederwald METRO,   
Am Riederbruch 10, 60386 1000-1600
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jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.

Paolo Bulgari

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Stellenmarkt
Aktuell

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n 

Kaufmännischen Sachbearbeiter (m/w/d) 
(Teil- oder Vollzeit)

Ihre Aufgaben:
-  Vorbereitende Buchhaltung sowie die Durchführung und 

Überwachung des Zahlungsverkehrs
-  Rechnungserstellung und Liquiditätsplanung
-  Prüfung der Auswertungen der externen Finanzbuchhaltung inkl. 

Jahresabschlüsse

Wir bieten:
-  Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
-  Flexible Arbeitszeiten inkl. Home-Offi ce-Möglichkeit
-  Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kollegialen Team

Erforderlich sind eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung, 
gerne im Bereich Buchhaltung oder Steuern sowie einschlägige 
Berufserfahrung. Weiterhin Zahlenaffi nität und analytisches 
Denken sowie Präzession, Zuverlässigkeit und Humor. Sehr gute 
MS Offi ce Kenntnisse (insbesondere Excel), sowie fl ießendes 
Deutsch in Wort und Schrift sind Voraussetzung.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung an info@vadcare.de

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.vadcare.de
VADcare Service GmbH – Schlenkergasse 10 – 61440 Oberursel

Kleines 3-Sterne-Superior-Businesshotel 
mit Urlaubsatmosphäre 

in Eschborn-Niederhöchstadt sucht 

Empfangsmitarbeiterin
(m/w/d)

in Teilzeit (4–5 Tage / 24–30 Std./Woche)

• Fließendes Deutsch & sicheres Englisch wichtig
• Erfahrung am Empfang / Hotel vorteilhaft
• Authentisch-herzliches Auftreten willkommen

Bewerbungen bitte per Email an: 
info@hotel-bommersheim.de

Heike Bommersheim, Tel. 06173-600800
www.hotel-bommersheim.de

Arzthelfer/-in bzw. 
MFA (w/m/d) 

sowie Empfangskraft 
mit med. Erfahrung 
in Teil- oder Vollzeit gesucht. 
Beginn nach Vereinbarung.
Sehr nettes Praxisteam &  
attraktive Bedingungen.
Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbung. Mehr unter  

www.hautarztpraxis-kronberg.de 
HAUTARZTPRAXIS KRONBERG 

Dr. Gündogan & Kollegen

U10 Taunus Outdoor Cup 
mit Spitzenbesetzung

Kronberg (kb) – Das Who’s Who des deut-
schen Nachwuchsfußballs beim U10 Taunus 
Outdoor Taunus Cup gab sich die Klinke in 
die Hand. Der Einladung zu dem Turnier, 
das der 1. FC TSG Königstein und der EFC 
Kronberg 1910 e.V. gemeinschaftlich aus-
richteten, folgten insgesamt 40 Spitzenmann-
schaften aus Deutschland und Europa. Neben 
den Juniorenvertretungen der Bundesligisten 
Eintracht Frankfurt, Borussia Dortmund, 1. 
FC Köln und FC Augsburg sowie den Junio-
renvertretungen der Zweitligisten Hamburger 
SV, Karlsruher SC, 1. FC Nürnberg und SV 
Darmstadt 98 nahmen etliche Leistungszent-
ren an dem Turnier teil. Für den europäischen 
Flair sorgten Wisla Krakau, Wisla Krakau 
London sowie ASKÖ Linz. Am Ende des 
spannenden Turnierwochenendes konnte sich 

Eintracht Frankfurt im Finale der Champi-
onsrunde gegen Wisla Krakau mit 3:1 durch-
setzen und den Turniersieg feiern. Im kleinen 
Finale schlug Borussia Dortmund den TSV 
1860 München ebenfalls mit 3:1. In der Pla-
tinrunde siegte der Berliner AK gegen den 
FC Augsburg mit 1:0. In der Goldrunde, für 
die sich die U10 des EFC Kronberg immerhin 
qualifizieren konnte, siegte schlussendlich der 
SV Darmstadt 98 mit 6:1, während der MSV 
Duisburg sich in der Silberrunde siegreich 
durchsetzen konnte.
Der 1. FC TSG Königstein schloss die Bron-
zerunde schlussendlich als Sieger erfolgreich 
ab. Dem Dauerregen zum Trotz wurde an 
beiden Tagen bester Fußball geboten, und der 
tollen Stimmung konnte das Aprilwetter auch 
nichts anhaben.

Am Ende des spannenden Turnierwochenendes konnte sich Eintracht Frankfurt im Finale der 
Championsrunde gegen Wisla Krakau mit 3:1 durchsetzen und den Turniersieg feiern.
 Foto: privat

MTV Kronberg startet wieder „Outdoor Mamas“
Kronberg (kb) – Ab 27. April treffen sich Mütter wieder jeden Donnerstag von 10.15 bis 
11.15 Uhr im Victoriapark. Treffpunkt ist der Brunnen am Weiher. Die Kursstunde setzt sich 
aus Walking-Passagen und funktionellen Kraftübungen zusammen. Es wird viel mit dem 
eigenen Körpergewicht oder mit Kleingeräten trainiert. Jeder Kinderwagen ist für den Kurs 
geeignet. Die Teilnehmerinnen sollten einen Rückbildungskurs absolviert beziehungsweise 
begonnen haben und die Geburt sollte mindestens acht bis zehn Wochen beziehungsweise 
zwölf Wochen (Kaiserschnitt) zurückliegen. Ein „Go“ vom Gynäkologen zum sportlichen 
Wiedereinstieg ist empfehlenswert. Eine Teilnahme ist über die Kursmitgliedschaft beim 
MTV Kronberg oder eine 10er Karte möglich. Damit können auch der Kurs „Mamas Pila-
tes“ und andere Kursangebote genutzt werden. Um Voranmeldung per E-Mail an kurse@
mtv-kronberg.de wird gebeten.

Überraschungen an 
den Osterferientagen im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Die Vermutung liegt nahe: 
Das Riesenkaninchen im Kronberger Opel-
Zoo könnte als Osterhase für eine Riesen-
menge Ostereier sorgen. Das jedoch fällt in 
die Aufgabengebiete der jeweiligen Famili-
enosterhasen. Im Opel-Zoo laufen dafür die 
Vorbereitungen, um während der drei langen 
Schulferienwochen für die Abwechslung in 
den Familien mit Kindern zu sorgen. Die ers-
ten Jungtiere bei den Rhönschafen und den 
Zwergziegen sind geboren. Im Bruthaus sind 
Küken verschiedener Vögel zu beobachten 
und bei den Dromedaren, den Guanakos und 
den Elenantilopen gibt es Nachwuchs. Auch 
das beliebte Ponyreiten für Kinder bis zu 
sechs Jahren wird wieder angeboten und zwar 
in den Osterferien ab 1. April täglich von 11 
bis 17 Uhr.
In der Zeit vom 1. bis zum 23. April erhalten 
die Zoobesucher an den Kassen eine (kosten-
freie) Zoo-Rallye für die ganze Familie, mit 
der sie einen speziellen „Oster-Rundgang“ 
durch das Zoogelände machen und dabei 24 
Fragen beantworten können, um schließlich 
das Lösungswort – ein österliches Zitat von 
Wilhelm Busch – zu fi nden.
Dazu kommen folgende Ferienführungen: 
Am 4., 11. und 18. April die Führungen 
„Osterhase, Osterlamm und allerlEi andere 
Haustiere“. Am 5., 12. und 19. April Offene 
Zooschule mit wechselnden Themen. Am 6. 
April die Führung: „Giraffe, Erdmännchen & 
Co“. Am 13.April die Führung „Tierische Re-
korde“ und am 20. April die Führung „Große 
Tiere im Opel-Zoo“.
Alle genannten Ferienführungen starten je-
weils um 11 Uhr mit Treffpunkt an der Statue 
des Zoogründers hinter dem Haupteingang. 
Die „Offene Zooschule“ wird mittwochs in 
den Ferien zwischen 10 und 13 Uhr in der 
Zooschule angeboten, wo die Zoobesucher  
jederzeit vorbeischauen und beim jeweiligen 

Programm mitmachen können. Ebenfalls in 
der Zooschule gibt es am Ostersonntag und 
Ostermontag, jeweils von 11 bis 15 Uhr noch 
eine besondere Osterüberraschung: In einer 
Osterausstellung erfahren die Zoobesucher 
alles zum Thema „Ei“. Die Kinder können 
mit den Zoopädagogen kleine Osterkörbchen, 
österliche Lesezeichen und vieles mehr bas-
teln und es läuft ein kleiner Osterfi lm, der 
zeigt, wie ein Küken schlüpft.
Das gesamte Osterferienprogramm ist kos-
tenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis und 
ohne Anmeldung.

Der „Belgische Riese“ wartet auf die Besu-
cher. Foto: Archiv Opel-Zoo

Sprechstunde des Ortsgerichts fällt aus
Schönberg (kb) – An folgenden Tagen entfällt die Sprechstunde des Ortsgerichtes Schön-
berg in der Taunushalle: jeweils Mittwoch, 12. April und 3. Mai. Die reguläre Sprechzeit 
des Ortsgerichtes findet immer mittwochs zwischen 17 und 18 Uhr statt. Nach vorheri-
ger (telefonischer) Anmeldung kann das Ortsgericht aufgesucht werden. Telefonnummer: 
06173/703-1082. E-Mail: ortsgericht.schoenberg@kronberg.de. Besucherinnen und Besu-
cher werden gebeten, einen eigenen Stift mitzubringen.

Gaming-Turniere in der Stadtbücherei
Kronberg (kb) – In den Osterferien finden 
wieder zwei Gaming-Turniere in der Stadtbü-
cherei, Hainstraße 5, für Kinder im Alter von 
acht bis zwölf Jahren jeweils von 15 bis 17.30 
Uhr statt. 
Die Termine sind Mittwoch, 12. April und 
Mittwoch, 19. April. Gespielt wird das Fuß-
ballspiel „FIFA 23“ auf der PlayStation 4. 
Außerdem können auch analoge Spiele aus-

probiert werden. Zur Teilnahme benötigen die 
Kinder die schriftliche Einverständniserklä-
rung ihrer Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos 
und auch für Kinder ohne Büchereimitglied-
schaft möglich. 
Pro Turnier ist die Teilnehmerzahl begrenzt, 
daher ist eine Voranmeldung per Telefon un-
ter 06173/ 7034111 oder per E-Mail an bue-
cherei@kronberg.de notwendig. 

Die Kilb Vetter Entsorgung GmbH 
mit Hauptsitz in der Metropolregion 
Rhein-Main in Kelkheim ist ein famili-
engeführtes mittelständiges Entsor-
gungsunternehmen und bildet den 

Mittelpunkt der Gesamtunternehmung. Mit 300 Mitarbeiten-
den an den Standorten Kelkheim, Bad Nauheim, Maintal und 
Bingen mit verschiedenen Dienstleistungsschwerpunkten sind 
wir stark auf Expansionskurs. Der Schwerpunkt unseres Unter-
nehmens ist die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich 
Entsorgung für Industrie, Gewerbe und Bau, Herstellung von 
Biomasse und Ersatzbrennstoffen. 

Für unseren Standort in Kelkheim suchen wir in Vollzeit: 

– Beifahrer/Lader (w/m/d)
– Berufskraftfahrer (w/m/d)
– Hofmitarbeiter/Sortierer (w/m/d)
–  Landmaschinenmechaniker/ 

Baumaschinenschlosser (w/m/d)
– Maschinisten/Baugeräteführer (w/m/d)
– Vertriebsmitarbeiter im Außendienst (w/m/d)
– Controller (w/m/d)
– Personalreferent/HR Business Partner (w/m/d) 

Wir haben Dein Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Deine  
Bewerbung unter Angabe Deines frühestmöglichen Ein-
trittstermins, die Du uns bitte per E-Mail an bewerbung@kv- 
entsorgung.de zukommen lässt. Bitte fasse sämtliche Unter-
lagen in einer Datei zusammen (Format PDF). Bewerbungen in 
Papierform werden nach dem Bewerbungsprozess vernichtet 
und nicht zurückgesendet.

Homepage unter www.kv-entsorgung.de/jobs. 

Kilb Vetter Entsorgung GmbH 
Zeilsheimer Weg 4 
65779 Kelkheim (Taunus) 
www.kv-entsorgung.de

Barkeeper (m/w/d)   

für Restaurant in Oberursel 
gesucht.
Kontakt unter: 0151-21210958
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Immobilien
Aktuell

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.
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Urteil: Pflichtteilstrafklausel greift 
nicht immer
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
damit eine Pflichtteilstrafklausel in einem sogenannten Berliner Testament gültig ist, 
müssen Dritte tatsächlich etwas erben. Ist dies nicht der Fall, drohen ihnen keine 
Sanktionen. Dies entschied nun das Oberlandesgericht (OLG) Frankfurt am Main 
(Beschluss vom 21.2.2023, 21 W 104/22). Im vorliegenden Fall setzten sich 
Eheleute gegenseitig zu Alleinerben ein. Der Mann hatte aus seiner vorherigen Ehe 
zwei Töchter, die Frau eine Tochter. Die Töchter sollten das Erbe nach dem Tod der 
Eltern zu jeweils 1/3 erhalten. Ausgenommen sei „das Kind, das einen Pflichtteil 
beansprucht und erhalten hat“.
Nach dem Tod ihrer Mutter beantragte die Tochter der Frau einen Erbschein, 
der sie und eine ihrer Stiefschwestern zu je ½ als Erbinnen ausweisen sollte. Ihre 
andere Stiefschwester wäre ihrer Meinung nach als Erbin ausgeschlossen worden, 
da sie nach dem Tod ihres Vaters bereits ihren Pflichtteil geltend gemacht habe. 
Dieser sei aber laut der Töchter ‚gleich null‘ gewesen. Die dritte Tochter habe ihren 
Erbanspruch nicht verwirkt, da sie auch nichts erhalten habe, entschied das OLG.

Ihr

                
Dieter Gehrig

Quelle: ordentliche-gerichtsbarkeit.hessen.de/Beschluss vom 
21.2.2023, 21 W 104/22 Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten?

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

REH in Ruhelage 
von Kelkheim-Fischbach

Schön angelegter, großer Garten, 118 
m2 gepflegte Wfl., Wintergarten, Ka-
chelkamin, große Garage für nur 
555.000,– € 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 293,7 kWh, Öl, Bj. 1965

06174 - 911 75 40

REH in Schwalbach 
Gepflegtes Haus mit schönem Garten, 
großer Wohn-/Essbereich, Sonnenter-
rasse, 121 m2 Wfl., 261 m2 Grund-
stück für nur 598.000,– € inklusive 
Garage. 
Bj. 1980, Endenergieverbrauch 158,1, Klasse E, Gas

06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/

die Vermietung Ihrer 
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

IHRIHRSchlüssel 

Schlüssel 
zum 
zum GLÜCK

GLÜCK
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Ostermarkt im Hessenpark
Neu-Anspach – Am 1. und 2. April können 
sich Besucher und Besucherinnen auf dem 
Hessenpark-Ostermarkt von 9 bis 18 Uhr per-
fekt auf die kommende Osterzeit einstimmen. 
Rund 100 Aussteller und Ausstellerinnen 
warten mit einem vielfältigen Angebot auf. 
Vom klassischen Osterei in verschiedenen 
Varianten über ausgefallene Frühlingsdekora-
tion, Weißstickerei, Leinenarbeiten und Gar-
tenaccessoires bis hin zur Holzkunst gibt es 
einiges zu entdecken. Musikalisch untermalt 
wird der Markt durch Harfenspiel.
Für kleine Osterhasen gibt es eine große Os-
tereiersuche im Museumsgelände, insgesamt 
gilt es, 2.500 Eier zu finden. Kreative Köpfe 
haben zudem die Möglichkeit, im Haus aus 
Langen-Bergheim österliche Figuren zu filzen 
oder sich ein eigenes Kuscheltier zu basteln. 
Am Samstag trifft sich um 13 Uhr hinter dem 
Eingangsgebäude die Naturschutzjugend des 

Usinger Landes im Hessenpark. Interessierte 
sind dort herzlich willkommen, hier wird mit 
Modelliermasse und Tonpapier gebastelt.
Darüber hinaus öffnen die Druckerei und 
die Funktechnische Ausstellung ihre Türen. 
Beide Häuser liegen auf dem Marktplatz und 
werden am Ostermarkt-Wochenende ehren-
amtlich betreut. Außerdem laden der Korb-
flechter, der Stockmacher und der Drechs-
ler zum Zusehen und zum Austausch ein. 
Auch die kulinarischen Freuden kommen 
an diesem Wochenende nicht zu kurz: Ne-
ben verschiedenen Imbissständen bietet die 
Hessenpark-Gastronomie unterschiedliche 
Bratwurst-Variationen wie Rindswurst oder 
Handkäsbratwurst an. 
Daneben darf natürlich ein echter Hessen-
park-Klassiker nicht fehlen: köstliche ge-
dämpfte Kartoffeln mit grüner Soße. Es gel-
ten die regulären Eintrittspreise.

Im Hessenpark können sich die Gäste auf die Osterfeiertage vorbereiten.   Foto: Hessenpark

„Für Antike nie zu alt“ 
Führungen im Römerkastell

Hochtaunuskreis - Am Freitag, 14. April, 
um 14 Uhr, findet wieder die  Führung „Für 
Antike nie zu alt“ im Römerkastell Saalburg 
in Bad Homburg statt. Diese Führungen fin-
den von März bis Oktober jeweils am ersten 
Freitag im Monat statt. Eingeladen sind Se-
niorinnen und Senioren und auch diejeni-
gen, die nicht so gut zu Fuß sind, sich aber 
trotzdem einen Eindruck vom Aussehen eines 
römischen Kastells und vom Leben in einer 
solchen Anlage verschaffen wollen.
Die Führung beschränkt sich daher auf eine 
halbe Stunde, in der die Gäste beeindrucken-
de Orte im Kastell zu sehen bekommen. Da-
nach geht es für eine Stunde ins Museums-

restaurant „Taberna“ zu Kaffee oder Tee und 
Kuchen. Dort erhalten die Besucherinnen 
und Besucher weitere Informationen über 
das Kastell und das Leben in römischer Zeit. 
Dabei werden Originale und Nachbildungen 
von archäologischen Fundstücken gezeigt und 
mögliche Fragen beantwortet.
Die Veranstaltung kostet dreizehn Euro (in-
klusive Eintritt, Führung, eine Tasse Kaffee 
oder Tee und ein Stück Kuchen). Eine Anmel-
dung ist jeweils bis eine Woche vorher erfor-
derlich, für die Führung am 14. April ist das 
der 6. April: montags bis freitags von 10 bis 
14 Uhr unter Telefon 06175/9374-0 (Zentrale) 
oder per E-Mail info@saalburgmuseum.de

„die hannemanns“ spielen Satirestück
Kooperation mit Creative Sounds 

Kronberg (kb) – Ein Kaktus als Hauptdar-
steller? Es ist ein besonderer Inhalt, mit dem 
sich die Kronberger Amateurtheaterspieler 
„die hannemanns“ seit Januar beschäftigen. 
Die Gruppe steckt mitten in der Probenarbeit 
zu Juli Zehs Satire „Der Kaktus“. Zeh ist eine 
zeitgenössische Autorin, die bereits mehrfach 
für ihre Werke ausgezeichnet wurde und im-
mer wieder auch durch ihr gesellschaftlich-
politisches Engagement auf sich aufmerksam 
macht. 
Die Handlung des Stücks spielt in örtlicher 
Nähe, im 10. Polizeirevier in Frankfurt. Dort 
herrscht größte Aufregung beim Verhör eines 
Terroristen, gegen den untrügliche Verdachts-
momente aus sicherer Quelle vorliegen. Diese 
besagen, dass die Zerstörung des Flughafens 
Frankfurt bevorsteht und dass der Gefährder 
über Informationen verfügt, durch die dieser 
Alptraum verhindert werden kann. Mit zu-
nehmend schärferen Vernehmungsmethoden 
soll der Verdächtige zum Reden gebracht 
werden. Dabei entzweit die Frage „Ist Fol-
ter zulässig?“ die vier Vernehmenden, bis 
das Geschehen ein konsequentes, dennoch 
überraschendes Ende findet. Warum gerade 
dieses Stück? „Weil es anders ist. Es ist kurz 
und knackig, wirft aber Fragen auf, über die 
der Zuschauer nachdenklich wird“, sagt Lo-
re Wynn, die mit ihrem Ehemann David ge-
meinsam Regie führt.
Vor vielen Jahren begeisterte die Satire die 
beiden beim Besuch einer Münchner Profi-

bühne. Seitdem spukte es ihnen als Spielidee 
für eine Aufführung in Kronberg im Kopf 
herum. Über Jahre wurden die Rechte al-
lerdings nicht an Amateurtheater vergeben. 
Als „die hannemanns“ im vergangenen Jahr 
das Programm für 2023 auswählten, fragten 
sie erneut beim Verlag an. Offenbar genau 
zum richtigen Zeitpunkt, denn wenige Ta-
ge später wurde das Stück endlich auch für 
die Nichtprofis freigegeben. Somit werden 
die Kronberger Schauspieler den „Kaktus“ 
demnächst ihrem heimischen Publikum prä-
sentieren. Auch für den Ort der Veranstaltung 
wird es im Mai ein Novum geben: Mit Unter-
stützung des Vereins Creative Sounds Kron-
berg werden die ersten beiden Aufführungen 
am 13.und 14. Mai um 19.30 Uhr in der C-
LOUNGE Kellerbar in der Taunushalle statt-
finden. Damit wird zum ersten Mal auf der 
Bühne von Creative Sounds auch Theater ge-
spielt. Das Premieren-Wochenende verspricht 
also in jeglicher Beziehung ungewöhnlich zu 
werden. 
Die weiteren Veranstaltungen sind im tradi-
tionellen Aufführungsort der „hannemanns“, 
im Recepturkeller, geplant. Die Termine 
dafür sind der 21. Mai sowie der 11. Juni, 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr. Für alle Ver-
anstaltungen ist der Eintritt frei. Der Verein 
freut sich stattdessen aber über eine Spende. 
Weitere Informationen sowie Möglichkeiten 
für Reservierungen sind der Homepage www.
hannemanns.de zu entnehmen.

SPD lädt zur traditionellen
Ostereiersuche ein

Oberhöchstadt (kb) – Die traditionelle 
SPD-Ostereiersuche in Oberhöchstadt findet 
am Ostermontag, 10. April, um 11 Uhr In 
den Fichten in Oberhöchstadt statt. Seit den 
1960er Jahren lädt die SPD Kronberg ein. 
In drei Gruppen suchen Kinder nach vielen 
bunten, im Wald versteckten Ostereiern und 
Süßigkeiten. Für jede Gruppe ist ein ,Golde-
nes Ei‘ reserviert – wer es findet, bekommt 
noch ein tolles Geschenk extra. 

“Lustige Lesestunde” im 
Ernst-Winterberg-Haus 

Kronberg (kb)  – Die nächste „Lustige Lese-
stunde“ der Stadt Kronberg für Bürgerinnen 
und Bürger „60plus“ findet am Mittwoch, 12. 
April,  von 15 Uhr an im Ernst-Winterberg-
Haus (Frankfurter Straße 30a) statt. Diesmal 
werden Auszüge aus dem Buch „Die größten 
Weisheiten der Welt und ihr noch weiseres 
Gegenteil“ von Dietmar Bittrich gelesen. Es 
lesen Susanna Kauffels und Johannes Schöl-
ler. Weitere Vorlesetermine auf der Home-
page der Stadt Kronberg im Taunus https://
www.kronberg.de/de/familie-soziales-integ-
ration/senioren/angebote/lustige-lesestunde/) 
sowie im Terminkalender im Bürgerbüro der 
Stadt.

Jahreshauptversammlung–
Obst- und Gartenbauverein

Kronberg (kb) – Der Obst- und Garten-
bauverein lädt zu seiner Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 26. April,  um 
19 Uhr in die  Stadthalle ein. Neben den 
Berichten aus dem Vorstand geht es unter 
anderem um die Bildung von Helferteams 
zur Pflege der OGV-Streuobstwiesen. Zu-
dem stehen Ehrungen langjähriger Mit-
glieder auf der Tagesordnung. Der nächste 
Kräuterspaziergang ist am 8. Juni 

Öffnungszeiten und Führungen
 an Ostern im Römerkastell

Hochtaunuskreis – Die Saalburg ist in der 
Zeit von Karfreitag bis Ostermontag an allen 
Tagen von 9 bis 18 Uhr geöffnet, das Muse-
umsrestaurant Taberna von 10 bis 18 Uhr.
In Führungen den Römern auf die Spur kom-
men – das können Erwachsene und Kinder 
am Ostersonntag und am Ostermontag. Die 
Führungen beginnen für Erwachsene sowie 
für Kinder jeweils um 11, 13 und 15 Uhr. Zu-
sätzlich zum Eintritt zahlen Erwachsene zwei 
Euro, Kinder einen Euro. Der Eintritt beträgt 
sieben Euro für Erwachsene und drei Euro 
für Kinder. 
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Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Auch kleine Anzeigen

bringen oft

großen
Erfolg!

Professionelle
Abwicklung

Kein lästiger
Papierkram

Spart Ihnen
Zeit & Mühe

Mehr
Sicherheit
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OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 Tank-Reinigung   Tank-Sanierung  Tank-Demontage
 Tank-Stilllegung   Tankraum-Sanierung  Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56

069 / 39 26 84 • 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: 06122 / 50 45 88
Mainz: 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: 06104 / 20 19
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Bauen & Wohnen
Jeder Stein ein Lieblingsstein –  

Organisch geformte Pflastersteine erfreuen  
Auge, Umwelt und Gestalterherz

(epr) Die eigene Grünoase verspricht uns 
neben entspannten Stunden vor allem eins: 
die Nähe zur Natur. Von dieser lassen wir uns 
auch bei der Gestaltung des Außenbereichs 

nur zu gern inspirieren. Für Gartenwege, Ter-
rasse, Garageneinfahrt oder Hauszugang 
etwa sind Materialien willkommen, die uns 
mit ihrem ursprünglichen Charakter begeis-
tern, dabei aber robust und langlebig sind. 
Das Pflasterstein-System ARENA® schafft 
buchstäblich die ideale Grundlage für an-
sprechende, naturverbundene Outdoorbe-
reiche. Die organisch geformten Betonsteine 
kommen in abgerundeter Form sowie ver-
schiedenen Größen und Farbschattierungen 
daher, sind aber optimal aufeinander ab-
gestimmt. Das macht die – übrigens schnei-
defreie – Verlegung sehr vielseitig, denn es 
gibt stets einen Stein, der passt. Ob im schö-
nen Kontrast zu geradliniger Hausarchitektur 
oder im harmonischen Einklang mit dem rest-
lichen Ambiente, die Steine entfalten ihre 
ästhetische, lebendige Wirkung in jedem 
Umfeld. Nicht zuletzt weist ARENA® eine ho-
he Versickerungsleistung auf. Regenwasser 
kann an Ort und Stelle ins Grundwasser ab-
fließen und gelangt nicht in die Kanalisati-
on. Das Risiko von Überschwemmungen wird 
reduziert. Mehr unter www.arena-pflaster-
steine.de sowie www.gardenplaza.de.

Harmonie pur: Die auf der Zufahrt verlegten 
ARENA® Pflastersteine fügen sich wunder-
bar in die Architektur des natürlich anmuten-
den Holzhauses samt Carport ein. 
 (Foto: epr/braun-steine/Benedikt Walther)

Chamber Music Connencts the World  
Außergewöhnliches Kammermusikfest
Kronberg (kb) – Das außergewöhnlich neue 
Kammermusikfest, das die Kronberg Aca-
demy im Jahr ihres 30. Geburtstages im Mai 
ausrichtet, erfreut sich bereits hoher Nachfra-
ge: Über 85 Prozent des gesamten Kartenkon-
tingents sind bereits verkauft. Wer also vom 
7. bis 14. Mai mit dabei sein will, wenn fast 
40 ihrer „Ehemaligen“ (Alumni) in Kronberg 
zusammenkommen, um mit einem vielfälti-
gen Konzertreigen die Kammermusik zu fei-
ern, sollte schnell noch Karten kaufen. Denn 
„Chamber Music Connects the World“ wird 
diesmal zur zündenden Begegnung von inter-
national gefragten Musikern, die eines verbin-
det: Sie haben alle an der Kronberg Academy 
studiert. Wer Interesse daran hat, hautnah 
mitzuerleben, wie die Alumni gemeinsam 
proben und ihre Aufführungen vorbereiten, 
ist herzlich eingeladen, zu den öffentlichen 
Proben in das Casals Forum nach Kronberg 
zu kommen.
Bei „Chamber Music Connects the World“ 
darf das Publikum nicht nur acht garantiert 
mitreißende Konzerte genießen, sondern 
auch vielen spannenden Proben beiwohnen. 
Hier kann die Musik ‚im Entstehen‘ verfolgt 
werden, bevor im Konzert dann besonde-
re Klang-Ergebnisse zu erleben sind. Die 

Kronberg Academy bringt hierfür dieses 
Jahr besonders viele Alumni aus 30 Jahren 
Academy-Geschichte zusammen – darunter 
heute weltberühmte Künstler wie die Cel-
listin Marie-Elisabeth Hecker, der Pianist 
Martin Helmchen oder der Cellist Kian Sol-
tani –, die sich treffen, um gemeinsam die 
Kammermusik zu feiern. Im Rahmen des 
Kammermusikfests werden absolute Höhe-
punkte der Kammermusikliteratur wie auch 
neu entstandene Werke für kammermusikali-
sche Besetzungen zur Aufführung kommen. 
Jedes Konzert führt dabei in eine eigene 
Welt, wie etwa  „Viva Italia“ mit Werkein-
führung  (unter anderem Luigi Boccherinis 
Streichquartett C-Dur)  oder „Apotheose des 
Tanzes“ (mit Brahms‘ 1. Klavierquartett und 
Fazil Says 2022 komponiertem Streichsextett 
„Leopards“). Konzert-Karten sind ab 25 Eu-
ro erhältlich, Tageskarten für die öffentlichen 
Proben kosten 15 Euro. Halbtageskarten sind 
während des Kammermusikfestes in der Zeit 
vom 7. Mai bis 13. Mai vor Ort für zehn Euro 
erhältlich. Alle Proben und Konzerte finden 
statt im Casals Forum, das im letzten Jahr er-
öffnet wurde. Zudem wird es – in Verbindung 
mit einzelnen öffentlichen Proben – Führun-
gen durch das Casals Forum geben. 

NABU bittet um Rücksicht bei 
Ausflügen in die Natur

Wetzlar – An warmen Frühlingstagen zieht 
es wieder viele Menschen zu Spaziergängen 
und Ausflügen in die freie Natur. Der NA-
BU bittet darum, sich möglichst rücksichts-
voll zu verhalten, um den Tieren in dieser 
sensiblen Phase die nötige Ruhe zu gönnen. 
Manche Tierarten, wie beispielsweise Hase 
oder Schwarzwild, haben bereits Nachwuchs. 
Bei anderen Arten sind die weiblichen Tiere 
zu der Zeit tragend und dementsprechend in 
ihrer Fluchtmöglichkeit stark eingeschränkt. 
Größere Besucherströme bringen immer auch 
Störungen für die Wildtiere. Daher brauchen 
brütende Vögel wie Feldlerche, Feldsperling, 
Rebhuhn, Neuntöter und Goldammer sichere 
Ruhezonen, in denen sie stressfrei ihre Jungen 
großziehen können. Auch der in Hessen sel-
ten gewordene Feldhase benötige ungestörte 
Rückzugsräume.
Wer die Natur bewusst, aber schonend genie-
ßen möchte, sollte sich an folgende Faustre-
geln halten: Hunde werden von den meisten 
anderen Tieren als Bedrohung gesehen. In 
vielen Bundesländern gilt daher im Som-
merhalbjahr Leinenzwang. Und das Aufsam-
meln der Hinterlassenschaften sollte sich für 

verantwortungsvolle Hundehalterinnen und 
Hundehalter von selbst verstehen. Wer im Of-
fenland auf den Wegen bleibt, minimiert Stö-
rungen in der Brut- und Setzzeit automatisch. 
In fast allen Naturschutzgebieten gilt ohnehin 
ein strenges Wegegebot, dort sollte man unbe-
dingt die ausgewiesenen Betreuungs- und Ru-
hezonen beachten. Das gilt auch auf Flüssen 
und Seen. 
Unbedingt sollten ausgewiesene Betreuungs- 
und Ruhezonen in Schutzgebieten beachtet 
werden. Sie markieren Bereiche, in denen 
sensible Arten sich zurückziehen. Das gilt 
auch auf Flüssen und Seen. Damit der Aus-
flug in die Natur für Joggerinnen und Jogger, 
Radfahrerinnen und  Radfahrer, Familien mit 
Kindern gleichermaßen zum schönen Erleb-
nis wird, sollten alle einander mit Rücksicht 
begegnen. Auch sollte nur auf den ausge-
wiesenen Flächen geparkt werden. Abfall ist 
nicht immer zu vermeiden, ob Plastik oder 
Bananenschalen. In der Natur hat er aber 
nichts zu suchen und sollte unbedingt wieder 
mit nach Hause genommen werden. Rauchen, 
Grillen und offenes Feuer werden schnell zu 
einer großen Gefahr. 
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